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_Llie nachstehende Inschrift ist von Herrn J. N. Oeko- 
nomides bereits im J. 1850 auf Korfu mit einem griechi- 
schen Commentar nebst französischer Uebersetzung heraus- 
gegeben worden {jioxQvx'^g qvsxdorov i7tiyQaq>^Q diatpdriöigj 
vno I. N, Olxovofiidov. 'Ev Kbqxvqcc 1850. 11§ S. 4.), ist 
mir aber erst jetzt zugekommen ^ und scheint überhaupt in 
Deutschland bisher nicht bekannt geworden zu sein. Dass 
diese Inschrift eine lokrische ist, dass sie eine frühe Ge- 
stalt des Dialekts der ozolischen Lokrer uns kennen lehrt, 
kann nicht bezweifelt werden, denn sie enthält einen Ver- 
trag zwischen Chaleion und Oeantheia; welcher dieser beiden 
Städte aber sie insbesondere angehört, lässt sich nicht ent- 
scheiden. 

Die Originalurkunde, deren Gestalt, Grösse und Schrift 
die Lithographie treu wiedergiebt, ist eine Erztafel im Be- 
sitze des Ritters Woodhouse auf Korfu. Der ursprüngliche 
Fundort ist nicht angegeben; wahrscheinlich ein Punct an 
der Küste des krissäischen Busens, oder Amphissa, oder 
Delphi. Das Gewicht der Tafel beträgt über fünf engli- 
sche Pfunde. Inschriften auf Erz sind bisher im eigent- 
lichen Griechenland nur selten gefunden worden. Der Zeit 
und dem Charakter der Schrift nach steht die elische Erz- 
tafel (C. I. n. 11 ; Franz, Elem. Ep. Gr. n. 24) diesem Denk- 
male wohl am nächsten; die Form ist dieselbe wie die des 
alten idalischen Erzblattes in unbekannten Schriftzügen (bei 
Luynes , Numismatique et inscriptions Cypriotes, pl. 8 u. 9), 
welches ebenfalls der Länge nach auf beiden Seiten be- 
schrieben ist. 

Der griechische Herausgeber hat seinen umständlichen 
Commentar zu dieser Urkunde in fünf Abschnitte getheilt, 
welche er in der kurzen Vorrede S. IV so bezeichnet: 
Ä. Abxxixqv — Bt. IlQayfiatixov — F'. *Eitoxfi tov 

1* 



livf^fisiovy ix nakaioyQaq>ix(Sv y diaXsxtixmv xal [öroQix(ov 
tsxiMfjQidov aixaiofiBVTj — z/'. IIsqI Aoxqix'^s Siakixxov 
— E!. IIsqI xov xara ^(OQietg roviOfiov. Die letzten 
vier Abschnitte enthalten aber in ihrer Ausführlichkeit viele 
Auseinandersetzungen und Meinungen, welche für den deut- 
schen philologischen Leser theils überflüssig erscheinen, theils 
nicht überall hinlänglich begründet sein dürften; der fünfte 
Abschnitt namentlich ist im Wesentlichen nur eine Polemik 
gegen Ahrens über eine Frage — die dorischen Accent- 
gesetze — über welche die Qrammatiker bei den mangel- 
haften Vorlagen sich schwer einigen werden, und von der 
jedenfalls bei der ersten Bekanntwerdung mit einer alten 
lokrischen Mundart noch abgesehen werden mag. Aus dem 
zweiten bis vierten Abschnitte werde ich das, was dem Ver- 
ständnisse förderlich ist, in Anmerkungen anhängen oder unter 
meine Bemerkungen aufnehmen. Der erste Abschnitt aber, 
das AbxxlxoVj enthält, wenn er auch etwas kürzer hätte 
gefasst werden mögen, so viele treffliche Sprachbemerkun- 
gen und meistens gelungene Erklärungen der vorkommen- 
den schwierigen oder doch ungewohnten und überraschen- 
den Wortformen, und es wird den deutschen Philologen so 
interessant sein zu sehen, wie ein griechischer College jetzt 
Gegenstände und Fragen dieser Art behandelt, dass ich 
ihn unverändert als Hauptbeitrag zur Erklärung der Ur- 
kunde abdrucken lasse. Ich habe Weniges und nicht Er- 
hebliches hinzuzusetzen. 

Nur gegen einen wesentlichen Irrthum des ersten Her- 
ausgebers muss ich mich von vom herein verwahren. Er hält 
die Urkunde für vollständig und nimmt keinen .Anstoss 
daran, dass ihr ein praescriptum fehlt und dass sie mit ei- 
ner Interpunction (:) beginnt. Diess könnte, meint er S. 
57, freilich andeuten , dass noch eine oder mehrere Tafeln 
vorangingen, es könne aber auch bloss ein müssiger Scherz 
des Schreibers {itaQSQyog naiSia tov xaQccxtov) sein. Allein 
dies ist unmöglich ; der Mangel eines praescriptum und eine 
Interpunction zu Anfang wäre Beides ohne Beispiel. Nach 
der Analogie aller öflFentlichen Verträge zwischen zwei au- 
tonomen Städten musste die Bestimmung der Zeit nach den 
eponymen Behörden beider vorausgehen, es musste ange- 



geben sein, um was es sich handelte , und Grund und Ver- 
anlassung zu der getroflFenen Vereinbarung (vgl. Franz, 
Elem. p. 322 sqq.). Wir wissen freilich nicht, wie die ein- 
zelnen Städte der Lokrer in einer frühen Zeit ihre Jahre 
zählten, welche Beamten- oder Priesterwürden sie als epo- 
nym voranstellten, es können darin Veränderungen vorge- 
gangen sein, die früheren Eponymen von Chaleion und Oe- 
antheia könnten vielleicht dafiicDQyoi geheissen haben (vgl. 
unten S. 11 zu Inschr. C. I. n. 1567); indess später finden 
wir bei den epiknemidischen Lokrem in Thronion einen 
aQxcav (C. I. n. 1751), ebenso bei den Opuntiern (n. 1752); 
bei den Ozolern in Naupaktos einen yQafb[U)ctsvg der d'saQoi 
(n. 1756 nebst 1757. b. und 1758, woBöckh zu n. 1756 zu 
vergleichen) ; in Amphissa wiederholt einen Sqx^'^ (C. I. n. 
1607. 1707; Curtius, Anecd. Delph. n. 3; Lebas, Voy. Ar- 
ch6ol., Inscr. II. n. 923. 959), und ebenso, wie wir weiter unten 
sehen werden, einen aQXcnv bei den Chaleiem selbst. Es 
kann daher nicht fehlen, dass der erhaltenen Erztafel eine 
andere voranging, welche diese unerlässlichen praescripta 
und den Anfang des verabredeten Vertrages enthielt, wahr- 
scheinlich auch auf beiden Seiten beschrieben war und 
nicht weniger Worte umfassen mochte als das erhaltene 
Stück. Vermuthungen darüber aufzustellen, weshalb man 
die Urkunde auf zwei Erztafeln statt auf einer geschrieben 
hat, würde müssig sein, zumal da wir den Ort und die 
Verhältnisse nicht kennen, wo und unter welchen sie auf* 
gehängt oder angeheftet waren ; es liegt aber sehr nahe an- 
zunehmen, dass das fehlende Stück — die ursprüngliche 
Tafel — das grössere war, und dass nur , weil es sich 
nicht gross genug erwies, den ganzen Vertrag aufzuneh- 
men, das erhaltene Stück als Anhang (TCaQaQtfifuc ^ appen- 
dix) hinzugefügt wurde. 

Die Gewissheit des Mangels eines Präscriptum unserer 
Urkunde wird noch bekräftigt durch die Vergleichung mit 
den bisher bekannten Inschriften von Chaleion. Die drei 
ersten derselben stehen auf einem und demselben, vonDaw- 
kins bei Basilikö (BasilikÄ?) am Asopos gefundenen und 
nach England geschafften Steine, im C. I. n. 1567. 1594. 
1607. Man hat sie nach Chandler^s Vorgange auf ein ver- 



meintes böotisches Chalia unweit des Euripos beziehen 
zu müssen geglaubt (Müller, Orchom. 2te Ausg. S. 408; 
Böckh ad C. I. vol. I. p. 727 sq.; Hermann, Gr. Staats- 
alt. §. 179, 3); indess hat zuerst Ahrens (dial. Aeol. p. 
235; d. Dor. p. 11) erkannt, dass sie nach Lokris gehören 
(vgl. Keil, Inscr. Boeott. p. 31). Es ist ersichtlich, dass 
Chalia, dessen Existenz in Böotien lediglich auf dem Zeug- 
nisse des Stephanos v. XaUa beruht , nur durch die falsche 
Beziehung der Inschriften von den Neueren zu dem Range 
einer selbstständigen böotischen Bundesstadt erhoben, und 
dass seine vermuthete Lage am Euripos nur aus einer Com- 
bination von vermeinten Andeutungen in diesen beiden Quel- 
len gefolgert worden ist (z. B. Kruse, Hellas II. 1. S. 651 ; 
HofiEmann, Griechenland I. S. 596). Da die Inschriften 
jetzt wegfallen, so bleibt nur das Zeugniss des Stephanos 
übrig, und es fragt sich, ob nicht auch dieses auf einem 
Irrthum beruht. Die Stelle lautet so v. XaXicCy TtoXig Bocca- 
riag. Saonofinog fii' njv di XaXiav xal xriv xaXovfisvr^v 
^TQiccVj rJTCBQ ioxlv iq>B^iig ixeCvrig f^g Bovmtlag, x6 id^VLXov 
XaXiog. 6 avtog' vötsqov dl ot XaXxvdetg noXefniöavxeg 
AlokBvOv totg triv IjitsiQov i%ovai XakCoig xal Boicorotg xccl 
^OQ%o^BvCovg xal ®7ißa£oig, Chalia sollte nun hiernach eine 
sonst unbekannte Stadt Böotiens gewesen sein, und zwar, 
wie man das von Stephanus angeführte Bruchstück des Theo- 
pompos verstand, unweit des böotischen Hyria gelegen; 
obgleich Theopompos oflFenbar nicht dies sagt, sondern höch- 
stens von einem gleichnamigen Orte zu sprechen scheint. 
Von einem böotischen Hyria wusste man aber auch nichts 
Näheres, als dass es nach demselben Stephanos eine Gegend 
und ehemals ein Städtchen unweit Aulis und gegen den Eu- 
ripos hin gewesen sein sollte (v. 'Tgia^ x^Qa Ttlrjötov Av- 
Xidog. r^v öl xal nQorsQov noXCSiov. — ian d' ii fihv 'TQia 
itQog rov EvQinov). In das spätere Gebiet von Tanagra 
und in die Gegend von Aulis- scheint auch Strabon Hyria 
zu setzen , in zwei lückenhaften und theilweise ergänzten 
Stellen (9, 404 u. 408), Aber die ehemalige gesonderte Exi- 
stenz eines selbstständigen Ortes Hyria war so wenig ge- 
wiss, dass, wie Strabon in der ersten Stelle sagt. Einige 
es für dasselbe mit Hysiä im obem Asoposthale am Fusse 



des Kithäron hielten, mit dem es auch Stephanos (v. 'TQia 
und ^Töia) in einige Beziehung setzt. 

Auf diesem unsichem Grunde hat man nun mit Hülfe 
der vermeintlich hierher gehörigen Inschriften weiter ge- 
baut. Obgleich kein alter oder neuerer Geograph genau 
weiss, was das homerische und hesiodische Hyria eigent- 
lich war (Müller, Orchom. 2te Ausg. S. 92; 479), so setzt 
man es auf den Karten Böotiens aufs Gerathewohl west- 
lich von Aulis an, und bald nördlich, bald südlich von ihm 
ebenso unbestimmt den Namen Chalia (vergleiche die beiden. 
Karten bei Müller a. a. O.); ein Anderer bezeichnet Hyria 
als ein Städtchen südlich von Aulis, und setzt Chalia mit 
einem Fragezeichen als eine Landschaft südlich von Oro- 
pos und vom Asopos in das unfruchtbare Gränzgebiet gegen 
Attika (Koppius, Hist. reip. Boeott., Groningae 1836; vgl. 
p. 226). Kiepert setzt Hyria als Stadt landeinwärts zwi- 
schen Harma und Tanagra, und Chalia als Stadt an die 
Küste zwischen Chalkis und Anthedon, also weit von Hy- 
ria. Vielleicht war Hyria, wenn es überhaupt von Hysiä 
verschieden war, die alte feste Stadt, von der auf dem öst- 
lichsten Ausläufer des Messapion, zwischen Aulis und dem 
Euripos, einige Spuren sind (m. Gr. Königsr. II. 108. Anm. 
8), welche die grosse französische Karte irriger Weise für 
Aulis selbst hält; denn die wirkliche Lage von Aulis, eine 
gute Stunde weiter südlich , ist durch die Hafenbucht sicher 
bezeichnet (Königsr. II. 106; vgl. Stephani, Reise S. 10). 
Das zweite Fragment aber des Theopompos bei Stephanos, 
wo von einem Kriege der Chalkideer gegen „die Aeoler auf 
„dem Festlande, Chalier, Booten, Orchomenier und The- 
bäer" die Rede ist, bestärkte alle Forscher in dem Gedan- 
ken, dass Chalia nicht zu weit von Chalkis, in der öst- 
lichen Gegend Böotiens, zu suchen sein müsse: wie sehr 
es auch auffallend war, dass gerade in dieser vielbespro- 
chenen Landschaft sonst nie eines Ortes dieses Namens , aus 
dem man gar ein Mitglied des böotischen Bundes machte, 
Erwähnung geschieht. Mein verstorbener Freund Ulrichs 
geht in seinen hinterlassenen Papieren hierin am weitesten 
(herausg. von Henzen, in den Ann. d. Inst. Arch. vol. XVIII). 
Verleitet durch den türkisch - griechischen Namen zweier 
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Qaicc^ obendrein iv axQcc rov UaQvccöOoVy und unter aus- 
drücklicher Berufung auf Paus. 10, 32, 6 als TtöXig Boia- 
xCag bezeichnet, so hört alle fides auf seine Angaben über 
weniger namhafte kleine Orte auf. 

Einem Schriftsteller, der in seiner Compilation so wenig 
sorgfältig zu Werke geht, sich durch abweichende Namens- 
formen oder fehlerhafte Schreibungen täuschen lässt, und 
in seinen Artikeln gelegentlich ganz Anderes als dasjenige 
behauptet, was die von ihm zur Bürgschaft angezogene 
Quelle besagt : einem nicht unbedingt zuverlässigen — wenn 
gleich für uns in Ermangelung eines besseren immer noch 
höchst wichtigen — Schriftsteller heisst es gewiss nicht 
Unrecht thun, wenn ich zuversichtlich behaupte, dass er 
in dem Artikel XakCa seine Quelle, den Theopompos, miss- 
verstanden hat. Vielleicht waren in der Handschrift des 
Historikers, welche er benutzte, schon Schreibfehler, die 
ihn in die Irre führten; vielleicht sprach Theopompos von 
irgend einem zeitweiligen engeren Verhältnisse zwischen 
Chaleion und Böotien, welches wir sonst nicht kennen; lei- 
der sind die Fragmente zu kurz und wahrscheinlich zu 
corrupt, um dies nach ihnen sicher behaupten zu können. 
Was die vermutheten Schreibfehler betriflft, so hatte Theo- 
pompos wahrscheinlich nicht XakCa geschrieben, sondern 
Xakeia (sc. X^Q^f = XaXetg in unserer Inschrift), und nicht 
xriv xaXovfiivfiv 'TQiaVj von welchem Orte in der Nähe 
von Chaleion wieder Niemand etwas weiss, sondern 'Tatav 
(vgl. Steph. V. 'Taia* noXtg Aoxqc5v t(5v 'OioX(ov, ro id'VL- 
xov 'Tatog. ©ovxväidrig tQLtrjy nämlich 3, 101). Die Worte 
fjnsQ iörlv iq>6^^g ixsivrig tilg BoLcaztag gehören schwerlich 
noch dem Fragmente des Theopompos an, oder sind ver- 
dorben; denn so wie sie lauten, geben sie keinen verständ- 
lichen Sinn. Auch ob das zweite Fragment des Theopom- 
pos in der vorliegenden Fassung wortgetreu ist, mag be- 
zweifelt werden; jedenfalls stand darin wohl XaXs£oig statt 
Xakioig^). Die Schreibungen XaXva und Xalioig aber in 

2) Die beste Handschrift der Rehdigeranus , hat Xaltisiotg , so wie 

oig 
dieselbe auch ßoimtsig giebt, wozu Meineke bemerkt: m quo aliud 

quid laiere videtur quam Boianotg, — Schneider^s Vorschlag (Ztschr. f. 
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dem Exemplare, welches Stephanos in Händen hatte, neben 
der Erwähnung der Booten genügten seiner Sorglosigkeit, 
aus Xakia einen von Xakaiov (XaAatoi/) verschiedenen Ort 
zu machen und ihn nach Böotien zu setzen. Chalia ist da- 
her nicht allein als böotische Bundesstadt, sondern bis auf 
einen bessern Nachweis seiner gesonderten Existenz, als 
ihn das Zeugniss des Stephanos giebt, auch als böotischer 
Ort aus den Büchern und von den Karten zu streichen. 

Zu bequemerer Vergleichung setze ich die drei Inschrif- 
ten , welche bis auf die Berichtigung ihrer Attribution durch 
Ahrens so viele Verwirrung angestiftet haben, mit Böckh's 
Ergänzungen hierher*). Zu dem Irrthume in dieser Be- 
ziehung hat wesentlich beigetragen, dass Dawkins den Stein 
bei Basilikö am Asopos gefunden hatte, und man dies auf 
den böotischen Asopos bezog; er hat aber ohne Zweifel 
Basilika oder Sikyon am peloponnesischen Asopos ge- 
meint, wohin der Stein leicht über Wasser gebracht worden 
sein konnte, denn am böotischen Flusse desselben Namens 
giebt es gar keinen Ort Basilikö. 

C. I. n. 1567. ^^yad'ä rv%a. "AQXOvrog Ssvcuvog^ i[v 
AtyCm Sl Sa](iioQydovrog*) M^xxcDVog' in:[sLSri] KXsoyEvrjQ 
^Alxid'oov Alyvsv[g] evvovg iSv xal evxQriötog diats[l6t] xa 



Alt. 1849, S. 556) hier umzustellen: Aiolsvci totg tiJv rjnsLQOV ^xovoi 
xal SotooTOtg, XaXCoig xal 'Oqx, xal Srjß., geht eben auch noch von 
der Voraussetzung aus, dass es unzweifelhaft ein bÖotisches XaXia ge- 
geben habe. 

3) Dieselnschriften sind auch wiederholt beiLebas, Voy. Arch^ol., 
Inscr. II. n. 579 — 81 unter Chalia in Böotien; als wüsste er allein unter 
allen Reisenden , wo die fabelhafte Stadt gelegen sei , und als habe er 
an Ort und Stelle die Urkunden gelesen und abgeklatscht. Aber der 
Stein ist seit bald einem Jahrhundert in England, und die Inschriften 
sind bei Lebas, wie dies bei vielen andern der Fall ist, nur ein 
Wiederabdruck aus dem C. I. Was Herrn Lebas zu solchem Verfahren 
bewogen hat, hat er noch nicht erklärt, lieber ein ähnliches Wieder- 
abdrucken lateinischer Inschriften hat Henzen in der Allg. Monatsschr. 
1853. S. 160 und »uch in einem Aufsatze im Rh. Mus. gegen Herrn 
Lebas Klage geführt. 

4) Bergk, Beiträge z. griech. Monatskunde, S. 56, Anm. , nimmt 
wohl mit Recht die von Böckh vorgeschlagene aber verworfene Lesart 
i[nidci]iLio^yiovxog wieder auf. 
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Qaia^ obendrein iv äxQcc xov UaQvaöOov^ und unter aus- 
drücklicher Berufung auf Paus. 10, 32, 6 als TcaXig Boica- 
xiag bezeichnet, so hört alle fides auf seine Angaben über 
weniger namhafte kleine Orte auf. 

Einem Schriftsteller, der in seiner Compilation so wenig 
sorgfaltig zu Werke geht, sich durch abweichende Namens- 
formen oder fehlerhafte Schreibungen täuschen lässt, und 
in seinen Artikeln gelegentlich ganz Anderes als dasjenige 
behauptet, was die von ihm zur Bürgschaft angezogene 
Quelle besagt : einem nicht unbedingt zuverlässigen — wenn 
gleich für uns in Ermangelung eines besseren immer noch 
höchst wichtigen — Schriftsteller heisst es gewiss nicht 
Unrecht thun, wenn ich zuversichtlich behaupte, dass er 
in dem Artikel XaUa seine Quelle, den Theopompos, miss- 
verstanden hat. Vielleicht waren in der Handschrift des 
Historikers, welche er benutzte, schon Schreibfehler, die 
ihn in die Irre führten ; vielleicht sprach Theopompos von 
irgend einem zeitweiligen engeren Verhältnisse zwischen 
Chaleion und Böotien, welches wir sonst nicht kennen; lei- 
der sind die Fragmente zu kurz und wahrscheinlich zu 
corrupt, um dies nach ihnen sicher behaupten zu können. 
Was die vermutheten Schreibfehler betrifft, so hatte Theo- 
pompos wahrscheinlich nicht XakCa geschrieben, sondern 
XaksCa (sc. %ci>(>a, = Xaketg in unserer Inschrift), und nicht 
xiiv xakov(iivriv ^TQvav^ von welchem Orte in der Nähe 
von Chaleion wieder Niemand etwas weiss, sondern ^TaCav 
(vgl. Steph. V. ^TaCw noXig AoxQtov xav 'O^okdiv. xo id'vi- 
xov 'Tatog, ®ovxvdCdrig XQixri^ nämlich 3, 101). Die Worte 
r^nsQ ioxlv iq)Biijg ixeCvrig xrig BoiaxCag gehören schwerlich 
noch dem Fragmente des Theopompos an, oder sind ver- 
dorben; denn so wie sie lauten, geben sie keinen verständ- 
lichen Sinn. Auch ob das zweite Fragment des Theopom- 
pos in der vorliegenden Fassung wortgetreu ist, mag be- 
zweifelt werden; jedenfalls stand darin wohl Xcckeiovg statt 
XaXioig*). Die Schreibungen XakCa und XaXioig aber in 



2) Die beste Handschrift der Kehdigeranas , hat XaXusioig, so wie 

oig 
dieselbe auch ßoiansig giebt, wozu Meineke bemerkt: in quo aliud 

quid totere videtur quam Bouototg, — Schneider^s Vorschlag (Ztschr. f. 
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dem Exemplare , welches Stephanos in Händen hatte^ neben 
der Erwähnung der Booten genügten seiner Sorglosigkeit, 
aus XaXCa einen von XocXslov (XaAatoi/) verschiedenen Ort 
zu machen und ihn nach Böotien zu setzen. Chalia ist da- 
her nicht allein als böotische Bundesstadt, sondern bis auf 
einen bessern Nachweis seiner gesonderten Existenz, als 
ihn das Zeugniss des Stephanos giebt, auch als böotischer 
Ort aus den Büchern und von den Karten zu streichen. 

Zu bequemerer Vergleichung setze ich die drei Inschrif- 
ten , welche bis auf die Berichtigung ihrer Attribution durch 
Ahrens so viele Verwirrung angestiftet haben, mit Böckh's 
Ergänzungen hierher'). Zu dem Irrthume in dieser Be- 
ziehung hat wesentlich beigetragen, dass Dawkins den Stein 
bei Basilikö am Asopos gefunden hatte, und man dies auf 
den böotischen Asopos bezog; er hat aber ohne Zweifel 
Basilikd oder Sikyon am peloponnesischen Asopos ge- 
meint, wohin der Stein leicht über Wasser gebracht worden 
sein konnte, denn am böotischen Flusse desselben Namens 
giebt es gar keinen Ort Basilikö. 

C. I. n. 1567. ^Ayad'u tvxa. ^AQ%ovxog S^vovog^ i[v 
AlyCip S\ da]iiioQydovtog*) MLxxtovog' i7c[sLdrj] KkBoyevrjg 
^AlxL^oov Alyv£v[g] svvovg c5i/ xal evxQriOtog ÖLaxB[Xsl] tä 



Alt. 1849, S. 556) hier umzustellen: Alolevai zoig tiJv '^nsiQOv ^xovcl 
%al BoKOToig , XaXCoi,q xal 'Oqx, xal ©i^p. , geht eben auch noch von 
der Voraussetzung aus, dass es anzweifelhaft ein höotisches XaXCa ge- 
geben habe. 

3) Diese Inschriften sind auch wiederholt beiLebas, Voy. Archeol., 
Inscr. II. n. 579 — 81 unter Chalia in Böotien; als wüsste er allein unter 
allen Reisenden , wo die fabelhafte Stadt gelegen sei , und als habe er 
an Ort und Stelle die Urkunden gelesen und abgeklatscht. Aber der 
Stein ist seit bald einem Jahrhundert in England, und die Inschriften 
sind bei Lebas, wie dies bei vielen andern der Fall ist, nur ein 
Wiederabdruck aus dem C. I. Was Herrn Lebas zu solchem Verfahren 
bewogen hat, hat er noch nicht erklärt. Ueber ein ähnliches Wieder- 
abdrucken lateinischer Inschriften hat Henzen in der Allg. Monatsschr. 
1853. S. 160 und »ach in einem Aufsatze im Rh. Mus. gegen Herrn 
Lebas Klage geführt. 

4) Bergk, Beiträge z. griech. Monatskunde, S. 56, Anm. , nimmt 
wohl mit Recht die von Böckh vorgeschlagene aber verworfene Lesart 
l[ni,9a\ii,vQifyiovtQq wieder auf. 



.-'« 
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jeoXsi, täv XaksLsav, ido^e ta jtoXsi iv ivv6(ip ixxXriöto:^ 
jtQO^Bvov slfisv xal BVBQyitav tag jt6Xio[s] täv Xakeiäv Klao- 
yivri ^Akxv%'6ov Alyliia] xal ixyovovg avtov , xal sl^isv a[vt]ä 
l0o[jt6]ki,tsCav xal aötpccXsiav xal a6vkCav xal [itokilinov xal 
elQccvag , xal yag xal olxCag iyxt7i6[vv] , xal ra aXka vitaQXBtv 
avtä Tcdvta^ o6a totg allocg TtQO^dvoig xal svBQyBr[aLg] rag 
TCoXiog vnaQXBL. 

n. 1594. ['O dBtva] xbv vtov [avi%'rixB'\v ^A^okkavt. 

n. 1607. ^AQxov[tog fihv i]y XakacG) ^AIb^ivov, iii]v6g 
KaQBiOv , iv 8\ */4(ig)L06a a();|^oi/ro[5 ^AQLtStaJQXO'^ j (itivog Ai- 
Qa0tv(Svog, aitidoto KkBoyivrig ^AvdQovCxov^Akatog iv ^A(i- 
[q)i6]6a ivBQya[^]6fiBvog adifia avÖQBtov^ p ovoiia ^i]fii]tQiog^ 
ro yivog Aaodtxij , ijt [ilBvjd'BQiq: , rcä ^ATtoXkcovi r{5 vaavcita^ 
tLfiäg agyvQCov ÖQaxficcv %tAtai/' tav tifiav aitix^f' ^cc0av. 
iß]BßaiG)tri[Q x]ata to 0vfißolov O^k]iog XalBcavg. tag dväg 
ro av[tiyQa](pov (pvka00ovtv ol %BOx6Xo[i tov] 'ATtoXXcDvog tov 
vaöicita^ OvXo^Bvog NixCa^ EvxccvÖQiSag Nixdvd qov XalBi- 
Btg^ iv ds *A(iq)£iS0a ^ÄQLCtaQxog Aatdda. (iccQtvQag OUo^avog 

NLx[£a]^ Xaog ÜB . . .[djog, [N]ix6Xaog? q)a , 

^Bvc KaXhtBX[ov]g ? UoXv^BvCSag 'AXa^ivov^ — 

— ^Bvog 

Dazu kommt jetzt noch eine Freilassungsurkunde aus 
Delphi bei Lebas, Voy. Arch. , Inscr. ü. n. 960, von der ich 
den Anfang, soweit Chaleion oder Chaleier darin erwähnt 
werden, hierher setze: 

APXONTOZENAEAcpOIZArißNOZMHNOZIAAl 

OYBOYAEYONTßN 
ABPOMAXOVnOAYTIMIAAZTPATßNOZEYKA 

EIAAENAEXAAEIß 
APXONTOZKAEOZOENEOZTOYAPIZTnNOZ 

MHNOZAnOAAßNOZAHEAO 

TOOEAPIZTniAnOAAßNITninYOinKOPAZI 

ONOIKOrENEZAlONOMAZnZYAA 

öTOESßTHPIOZTIMAZAPrYPIOYMNANTPIßN 

KAITANTIMANAnEXEinAZANBEBAIß 

THPEZKATATOZYNBOAONZATYPOZKAPnO 

YAEA<DOZTIZIAZArAKAEOYZXAAEYZ 

u. s. w. ; denn in dem Reste der Inschrift kommt nur noch 
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in der letzten defecten Zeile die Sylbe XAA, also wohl 
wieder XaX[€vg] oder XaX[€tg] vor. 

Endlich gehört hierher noch eine Urkunde von Aego- 
sthena in Megaris, bei Lebas a. a. O. n. 2, durch welche 
ein IloXitcxog Mivcavog Xakevg zum Proxenos von Aego- 
sthena ernannt wird. 

Zunächst fordern diese Inschriften zur Betrachtung der 
Formen des Ortsnamens auf, worüber der griechische Her- 
ausgeber unserer Erztafel S. 40 ff. Einiges zusammen- 
stellt **). Stephanos v. XaXacov giebt nach Hekatäos Xd- 
ka^QVy und ebenso Plin. N. G. 4, 3 portus Chalaeon. Bei 
Ptolemäus 3, 15, 3 findet sich Xaksdg^ was Herr Oekono- 
mides nach der Analogie von ^Egwaog^ Oavsog in XaXsog 
zu ändern vorschlägt. Damit stimmt zusammen, dass 
nach Theognostos (Anecd. Oxonn. II. 121,3) Xalsov tj no- 
kig Sva xov e geschrieben werde. — Die obigen Inschriften 
C. I. n. 1607 und Lebas n. 960 haben iv XaXsip, wie die 
gegenwärtige: also Xakevov. 

Als gentilicium von Xakaiov giebt Stephanus nach Thuc. 
3, 101 XaXalog an, von dem vermeinten XaXla aber nach 
Theopompos Xdkvog^ wofür wahrscheinlich, wie wir gese- 
hen haben, Xakelog geschrieben war. Die Inschriften 1567 
und 1607 wie die unsrige schreiben XalBuvgy und die vor- 
liegende Urkunde giebt auch für das Gebiet der Stadt den 
Namen Xalstg statt Xakaitg^ die beiden Inschriften bei 
Lebas aber geben für das gentilicium die kürzere Form 
Xaksvg' ¥de z. B. in Attika ^Akaievg und ^Aksvg^ 'A^a^av- 
tH€vg und ^AfLa^ccvtsvg^ ^sxskeevg und ^sxsksvg^ /^loyLev- 
Bvg und ^iOfLsvg^ Ukcjd-SLBvg und UkcDd'Bvg neben einander 
bestehen. 

Auch die Schreibung des Namens der zweiten Stadt, 
Oeantheia, schwankt bei den Schriftstellern, aber an der 
Einerleiheit des Ortes ist kein Zweifel, wie bei Chaleion. 
Steph. V. Olav^Ti* Ttokig AoxqSv 'Exatatog ^Acia [soll 
wohl EvQdny heissen] • 'Ekkivixog di Oiav&eiav avti]v fpriüi. 
T6 B^vixov Olav^Bvg. "Ecti öl xal Oiavd-Bvov xal Oiav^Cg. 
o il avtov Oiav^iog. Plinius N. G. IV, 3 hat Oeanthe, 



5) Vgl. auch Bergk a. a. O. &. 57. 
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Pausan. 10, 38, 5, Polybios 4, 57, 2 (wo frühere Ausgaben 
Olvav^BLU schreiben) und Strabon 9, 427 (wo das finale o 
ergänzt ist) geben Oldvd'eLa. Daneben sind Evavd'vg bei 
Skylax.36, p. 14 Huds. und Evav%ia bei Ptolem. 3, 15, 3 
wohl nur verschrieben statt Olav^Cg und Olav^sia. Bei 
Hutarch, Quaest. Gr. 15 steht sogar 'Tdvd'Stav^ und bei 
Polyb. 5, 17, 8 stand früher 'Tav&sfov statt Olavd^scDv. Falls 
hier nicht aus einem nordgriechischen Dialekte der Wech- 
sel von öi und v zum Grunde lag. Das gentilicium Olav- 
d'Bvg findet sich bei Thucyd. 3, 101, Oiccvd'iog bei Polyän. 
Strateg. 8, 46. Die korkyräische Grabschrift des Mene- 
krates hat Olavd'evg (Jahn's Jahrbb. 1854. Bd. LXIX. p. 538), 
und ebenso unsere Inschrift, den Namen der Stadt aber 
schreibt sie nur Oldvd-ea , dialektisch statt Oidvd'Sia ; vgl. 
weiter unten. 

Nach dem Vorstehenden erscheinen also XaXsiov (oder 
Xaletov) und Xaksuvg {XalBvg)^ sowie Oldvd'sa und Olav- 
%'svg als die eigentlich örtlichen und amtlichen Namens- 
formen der beiden Städte. Chaleion war der natürliche Ha- 
fen von Amphissa und lag an der Stelle des heutigen Ha- 
fens (der öxdXa täv Saldvmv)'^ vgl. Ulrichs, Reisen I. S. 
6. Anm. 18. Oeantheia stand einige Stunden weiter süd- 
wärts an der Westseite des krissäischen Busens, auf der 
Stelle des heutigen Galaxidi; vgl. m. Königsr. I. 74. Das 
Inselchen, auf welchem der in n. 1594 und 1607 erwähnte 
Apollon va^Lfixag verehrt wurde, oder von dem er seinen 
Namen hatte, lässt sich nicht genauer bestimmen. Auf 
halbem Wege zwischen Oeantheia und Chaleion liegen meh- 
rere Klippen , unter denen diese Insel sein mochte ; und hier 
wird der portus ApoUinis gewesen sein , den Plinius a. a. O. 
nach Oeantheia anführt. 

Indess wir kehren von dieser langen, aber nothwendigen 
Abschweifung zu unserer Urkunde zurück. Die Verglei- 
chung mit den mitgetheilten späteren Inschriften von Cha- 
leion zeigt genügend, dass sie nicht vollständig sein kann, 
sondern dass jedenfalls ihr Eingang, wahrscheinlich ihre 
grössere Hälfte fehlt. Denn vermuthlich hatte diese, aus- 
ser den Namen der Magistrate beider Städte und der Zeit- 
angabe, auch noch genauere Bestimmungen über einige 
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Puncte enthalten, auf welche als bekannte in dem erhalte- 
nen Theile nur kurz zurückgedeutet wird, z. B. über die 
fünf Götter, bei welchen der Fünfereid {TCavd-oQxia) gelei- 
stet werden sollte ; über die imöafiia dtxa, die l^Bvoäüiai. 
und Anderes. 

Ueber den paläographischen Charakter der Inschrift kann 
ich mich kurz fassen. Sie bietet keine neue oder nur un- 
gewöhnliche Buchstabenform dar, sondern ihr Alphabet hat 
zum Theil, wie in dem 1^ und ^, Aehnlichkeit mit den äl- 
teren böotischen , zum Theil mehr mit den peloponnesischen 
Buchstaben, so weit dieselben aus Urkunden bekannt sind. 
Aber ich habe mich erst neulich darüber ausgesprochen (in 
Jahn's Jahrbb. Bd. LXIX. p. 517), dass unsere Kenntniss 
der hellenischen Paläographie noch keineswegs abgeschlos- 
sen ist, und dass wir keineswegs im Stande sind, für die 
verschiedenen Gegenden- Griechenlands, zumal in den frü- 
heren Jahrhunderten , gewisse Alphabete als die ausschliess- 
lich oder doch vorzugsweise üblichen und berechtigten auf- 
zustellen. Denn wenn sich auch in den meisten Fällen ein 
durchgehender Grundzug als der vorherrschende in einer 
Stadt oder Gegend erkennen lässt, so finden sich doch bei 
einzelnen Buchstaben immer wieder Abweichungen und Aus- 
nahmen, wie sich schon bei dem lebhaften Verkehr der 
griechischen Stämme unter einander und bei den häufigen 
Uebersiedelungen gerade von Stein- und Erzarbeitem, Xi- 
d'ovQyots und xaXxoxv^oig^ welche Inschriften auszuführen 
bekamen, nicht anders erwarten lässt. Wie viel aber selbst 
bei der Gestalt der Schriftzüge auf Erz und Stein auf die 
individuelle Handschrift ankam, davon giebt gerade unsere 
Urkunde ein interessantes, und, so viel ich weiss, in sol- 
cher Augenfälligkeit noch nicht dagewesenes Beispiel. Denn 
wie auch Herr Oekonomides S. 56 bemerkt, tritt unverkenn- 
bar von den Worten TONPI^O+ENON in der vorletzten 
Zeile der Vorderseite unserer Tafel bis zum Schlüsse der 
Rückseite eine andere Hand ein; und wenn gleich der Ty- 
pus der Schrift in allem Wesentlichen derselbe bleibt, so 
sind die individuellen Verschiedenheiten der beiden Hand- 
schriften doch ganz auffallend, und zeigen sich fast in je- 
dem Buchstaben; am deutlichsten, wie der griechische 
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Herausgeber hervorhebt, in dem P und dem kleineren © 
(nur Ein Mal ®) und o der ersten®), und in dem wink- 
lichten < und dem grösseren O und O der zweiten Hälfte, 
so wie im. Allgemeinen in den gedehnteren und breiteren 
Zügen der jüngeren Schrift: so dass z. B., wie er bemerkt, 
sieben Zeilen der ersten Hälfte 317 Zeichen umfassen, wäh- 
rend die sieben ersten Zeilen der Rückseite bei gleicher 
Länge nur 254 Buchstaben enthalten. Nicht weniger tritt 
aber die Verschiedenheit der Schrift auch in dem E, A, ^, 
N mit kürzeren Schenkeln, und in dem E, A, /NA, N der 
Rückseite hervor. Auch die Interpunction ist verschieden; 
der erste Schreiber gebraucht immer drei (:), der zweite 
nur zwei (:) Puncto, ausgenommen zwei Fälle, nach den 
Worten EPOMOTAS und HEAESTO. Das Zeichen 
für ift auf der Vorderseite Z. 8, nämlich :^, ist schwerlich 
so gemeint, wie Herr Oekonomides S. 59 annimmt, sondern 
ist nur ein corrigirter Schreibfehler statt Y, wie auch in 
der elischen Rhetra und anderswo corrigirte Buchstaben 
vorkommen. 

Ueber den theilweisen Gebrauch und die theilweise 
Weglassung der Hauchzeichen H und F in alten griechi- 
schen Inschriften verschiedener Gegenden habe ich erst in 
dem angeführten Aufsatze (in Jahn's Jahrbb. Bd. LXIX. p. 
530) gesprochen. Die lokrische Inschrift bietet in HAFEN, 
A/WAI^AN, FOTI, AVETAFOIKEOI u. s. w. einige neue 
Fälle dieser Art, die aber an meinen Ansichten nichts än- 
dern, sondern vielmehr sie bestätigen. 

Auf den paläographischen Charakter der Inschrift lässt 
sich demnach kein sicherer Schluss über ihr Alter gründen. 
Der griechische Herausgeber meint, sie könne nicht jünger 
als das 5te Jahrh. v. Chr. {ovxl xatcDtSQCO tijg TCBfixtrjg x. 
X. ix$irovta€Xf}Qidog) f also nicht jünger als etwa der Helm 
des Hieron (C. I, n. 16; Franz, EL n. 27), angenommen 



6) Anch auf dem elischen Erze, in den theräischen und in andern 
alten Inschriften (Franz, n. 1—20; 22; 26; 27; 30; 31) ist das O viel 
kleiner als die übrige Schrift: so dass das kleinere O keineswegs erst 
der macedonischen Zeit angehört, obgleich es damals vorzugsweise ge- 
bräuchlich, ich möchte sagen, in der Mode war. 
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werden. Dass sie schwerlich jünger sein kann^ darin stim- 
me ich ihm gerne bei; ich sehe aber nicht, wenn ich sie 
z. B. mit der Inschrift der Söldner des Psammetichos (C. 
I. n. 5126; Jahn's Jahrbb. 1854. Bd. LXIX. p. 528) ver- 
gleiche, warum sie nicht auch schon aus dem 7. Jahrh. 
stammen, oder noch älter sein könnte. Und noch weniger, 
als von der Gestalt der Buchstaben, lassen sich von den 
grammatischen Formen eines sonst in seinen Eigenthüm- 
lichkeiten und dem Gange seiner Entwickelung unbekann- 
ten Dialekts Gründe für das Alter der Urkunde hernehmen. 
Ob die Genitive auf O und die pluralischen Accusative 
auf OZ durch ä und ög zu transcribiren seien, wie der 
griechische Herausgeber gethan hat, oder durch öv, wie 
z. B, in einer älteren amphiktyonischen Urkunde C. I. n. 
1688, und wie sie in den alten kerkyräischen Inschriften 
geschrieben sind, lässt sich hier eben so wenig wie bei 
der Psammetichos-Inschrift entscheiden (vgl. Jahn's Jahrbb. 
a. a. O. S. 521). Auch das Vorhandensein des Instituts 
der Proxenie zwingt uns nicht, mit der Inschrift ins 5te 
Jahrhundert herabzugehen; denn wie der erste Herausgeber 
S, 65 bemerkt, und wie ich es in dem angeführten Auf- 
satze S. 541 zu erweisen gesucht habe, ist kein Grund 
vorhanden, weshalb die Proxenie nicht wenigstens in der 
zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts v. Chr. bereits ausge- 
bildet geü^esen sein sollte. 

Ich lasse nun die Urkunde selbst nach der Lesung und 
Transcription des Herrn Oekonomides mit seinen Sprach- 
bemerkungen folgen. 

A, Tov ^ivov (irj aysv i rag Xaketdog tov Olav%'ia^ 

firidh tov XaXsiia i rag Oiavd'CSog^ yLT^S^k x^r^^xa atxc öv- 
Ajä. Tov äi övlävta^ avä ro övXijv tä ^svixd, i d'aXd6[6]ag 

aysv 
aövXov, nkdv i Xifisvog xä xard nokiv. AI xaöixoövXä^ xi- 
5 xoQBg SQax(iai' al dh nliov 8 ix afbagav ixoi x6 üvkov^ ij- 
fLcoXvov 6g>ldxo Forti övXdtSat,. AI fiexaJFoixioL nkiov firi- 

vog 71 
6 XalBiBvg iv Olavd'icf, iq *^av%'Bvg iv Xalsip, xa i7ada(iia 

Sixa 

BOSS, LOKB. INSCHB. 2 
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XQi^ötcD räv XQo^^vmv. AI '^BvSsa iCQQ^eviov^ Sinket 

JS. At X avSixaiGivti toi ^evoäiTcai , ijccnfiotag ild- 
ötcD 6 6^1/Off wTcdyiov xav äixav , ix^og tcqo^^vg) 
xal JFidio^BVfo , aQv0tCv8av ' iitl ^ihv tatg (ivccVai- 
aig xal nXiov navtaxaidix avdgag , iTtl tatg 
5 fieiovotg ivvi avä^ag. At x 6 Fa66xog not [tcoI] rov 
jFa0[ö]t6v dixa^ritav xaxag övvßokäg , dafivcDQytog 
ildötai'xdg OQXo^ioxag aQv6tCvdav xav tvbv- 
xoQxCav Ofioöavxag, Tdg oQXCDfioxccg xov avtov 

OQXOV OflVVBV, 7Cl7ld"VV 8^ Vixijv. 

Der griechischse Herausgeber hat auf S. 54 auch eine 
längere naQcifpQaOig xov xBifievov rijg iniyQafpiig gegeben, 
die ich mit «einen Worten noch hierhersetze. 

MiqxB xä Olavd'Bt il^döXG) ayscv ix X'^g Xalstdog xov JcVoi/, 
fi,ifCB x^XaXsvBt ix xijg Olavd'iäog^ (ii]di XQW^'^^ ^^^* övlqirj' 6 
dl inl 0vkav ^^coi/, iv xä övXav xa ^svixä x^T^ficcxa xaxa d'dlaö- 
6av^ xal xov iivov ixetd'ev adeäg ayixcj*) jtltjv ix Xifiivog 
xov xaxa itoKiV 'Ög 8^av xi %aqa xa VBvofiiöfiiva övkoirj^ xax- 
xaQ6i ägaxiicctg ififiioviSd'a ' el öh xal x6 6vXov nkiov dexa 
rifisQtSv xaxixoh '!i(^('OIlov axoxL^dxG) xovxov o xl av 6vkri0Bi8v, 
El TCliov firivog ilbxolxoCti ij 6 XalBLBvg iv Olav^ia r^ 6 Olav- 
^Bvg iv XalBVGi , i^ioxGi avxä XQV^^^*' t^JJ ngodixCa , ri dado- 
xai xotg jtQO^ivoig i7adi](ioviSLV alg xr^v nokiv ^ rig £v xvyxd- 
VC90L TCQO^Bvovvxeg' bI tlfBvdofiBvog ikiyxoLXO, dt,7cXy tfifit'- 
ovöd'G), 

*Edv x(Sv ^Bvodixäv SCxoc yivcnvxai at yväfiac , 6 ^ivog 6 
XTjv S£xfiv iicdyov iXi^d'G) , ixxog TtQoJ^ivov xal ISio^ivov , av- 
ÖQag otxLVBg xov oqxov ofWiSavxBg xov VBvofitöfiivov, ij ätj tcbv- 
d'OQxia xixkrixav ^ 8vxd0ov6v xriv ö£xi]v' Söxaiöav d^ ovxot, xciv 



*) Der Herausgeber bemerkt hierzu: Ta iv tm hhiisvo): xov dh 
avXtSvta dvd xo avX'^v td ^svmä i d'aldaaag äysv aavlov 
9i%ovTai, xal xavTtjv rrjv SQfirivsiav xov dh ovXmvra Olav^ia ^ 
XaXstia, st nozs Xrjcp&siri avXcSv td xmv ^ivtov nard d^dXaa- 
aocv, i^icTca xoig XaXsisvaiv ij OCavd'Bvoi naxäysiv inst- 
^sv dcvXrixov. *H i^T^yricig avxri ^%si xovxo TcXsovinxrjiia oxi lial tq 
avvxa^ig ofiaXcixsQOv ßaivsi xal ro aavXov ovxl XQontiiiSg, dXXd xv- 
QioXsKxiitag inXaiißävsxat u. s. w. 



19 

aQiötcDv , Ttsvtexaidexa (ihv bI fiväg xal nlslovog x6 iniSixov 
XQii^fx, TLiipto 5 ivvia S% ei iXdö^ovog, ^Eav o aötog ngog tov 
aOxov dixa^fitai xarä tot 6v(ißola, oC dfifiiovQyol o^ioöecvtfg 
f^v nevd'OQXvav iXdöd'CDöav tovg OQxafiotag ' ot d^ atgs^ivteg 
tov avtov totg SrifiLOVQyotg oqxov oyLVvtoöav , XQatsltfX} 8\ ^ 
täv nXsLovav ilf^^tpog. 



AEKTIKON. 



A, ötiX' 1. HAPEN = Zyev icvtl ayatv^ onsQ inl 
tijg 6i]fia6iag tov ccQJcd^siv ^ Xi^t^eöd'ai 0v%v6tatov iv 
ty yvfDötfj (pQcciSeL ayevv xal (pigeiv^ ivd'a täv dvo ^rjfid- 
tcDv ij nugdllrikog XQV^^'S ««'«^* ocQX^S /*^v l^<^^S iyCveto Big dr^- 
X(o0iv tilg tB täv i^itlfvxcnv xal f^g täv atlfvx(x^v Xei^lMiag, 
Blta 8% xal Big anX'^v f^g ivvoCag t^g dvagjtayijg inCtaCvv. 
Kai dXfid'äg iv r^ inuBtigcf, imygaq)^ to ayBiv q)aCvBtav tcbqI 
TCQOöcinfov XsyofiBvoVy c^gto övkäv tcbqI nQayiuittov' dyBiv 
tov ^Bvov^ cvläv %(>iff(ara {<itLX' 2). Kai ixetSri 6 
XT^l%6fiBvog ov fiovov täv ovXcdv, aXXä xal täv ayofiivcjv öcd- 
lidtfov iyCvBto xvQtog^ to ayBiv^ xal xa^ iavto ttd'i^evov iv 
rjj koycji^ i0i]iiaivBv o ti xal ro nlriQB6tBQ0v Big SovkBCav 
ayBiVj SovXaycayBtv, xa^ a xal akXoi aXkaxov iörifiBvca- 
0av nBQC tB tov ^rniatog xal tov ovofiatog dycoyi^. ^H tocavtr^ 
dB tijg li^Bcog XQV^^S V^o avafig>iß6lcDg (^(»^a^orari^ fog drikol 
xal '^OfiriQog iv tä 

OTS %iv rig *A%aimv %dk%o%itmvmv 
daitQvosaaav äyritat iXfvd'SQOv ri(iaQ dnovQug ') 

0aq)äg did täv ijtKpBQOfiiviXiv i7CB^i]yov(iBvog to ^ijfia. *AkXa 
xal to (piQBLv BVQfital nov xa^ iavto iv t^ Xoyp öti^iatvov 
xal tovto Xj^ötQixov CtpBtBQiöyLOv* olov TcaQa 0ovxväl6rj^ iipB- 
Qov yag akkr^lovg tB xal täv aXXcDv o0ol ovtBg ov 
%'aXd60iov xdtfo pxovv^)j nltjv ort ivtavd'a xbqI tcqoö- 



1) 'n. Z, 455. 

2) A\ 7. 

2* 



,f*'X ^ •'• 



20 

dxtov XiyBrav xal yCQayfidtcov övväfia, Kai xaika (ihv tcbqI 
f^g ixTCaXat tov aysvv avxl xov aQnd^evv xal dovXayo)- 
ysiv XQ'^^scDg, ehe 8 tu Tcoksfiov etts Siä lygeiag shs Si eck- 
Xov TLvog TQOTCov i^QtttXBto ij ccQTCayrj ij 6 xatadovliöfiog , i^ 
ov drj Tcal to nuQ ^H6v%C€p ovvd'etov ixaycoyäg^ ulxinalto- 
cCag. ZJrjfiscciöecag di cc^lov ort to Qrjfia xoiko 8lg iv xfj ri(is- 
xiga ijcvyQaq)^ xsixat (isxä SaCeiag, Kai tcqoxsqov fiiv stxo- 
(lev ov (iLXQov X'^g aQ^aioxrixog xov 7tVBv^axL6fiov xovxov 
XBXfiT^Qtov x6 i% avxcSv ixi xäv 'OiM/j^ixäv xQovcav dadicag 
TCQOipBQOfiBvov T^yBOfiav. ^AXXä ytaQfi jdfOQtBvöLV ^ Idicjg ds 
Ttaga Adxfoövv^ rj tl^iXii xov ayiofiaL XQö<poQd Cxaväg ixQC%'7i 
ajtoÖBSBLyfidvi] ix xäv Aaxavvxäv ovofi^äxcDv^Ayig 'Ayi]0L- 
Xaog ^Ayr^öavSQog 'Ayri0tJCoXig, "Hdri di tcbqI xov Sa6v- 
6fiov xov ayo naXaiov (laQXVQOvvxog fivrj(iBiov^ vtcotcxbvo^bv 
fi^ xal TCaQa AdxcDövv ovxl navxri ifiXäg 7tQ0v<pdQBX0 i^ ^qxVS 
x6 dyBO(iai^ idv tcbqI xovxov, nagaßaXXofidvov fidXtöxa ngog 
x6 "^ydofiai, Svvaxov sixdöai ix xov aycD. 'O 'H^vx^og xrjv 
Xi^vv ßay6g (==z Fayog), r}v xaC dcd xov ßaöcXBvg xal 
OXQaxriyog bq(ii]vbvbl, nQ06yQd<pBi IdCog xotg AdxcoöLV ^ i^ 
ov xal yCvBxai äijXov ort TtaQ avxotg Fdyo nQovq)iQBxo xal 
x6 ^ij(ia. ^AXXd xäv ^cnQiicov xcvhg x6 öaöv TCVBVfia IxQB^tov 
ivCoxB Big xb diya(i(ia ' olov xb rjXLXtaixi^g jtaQa KqtioI ßa- 
Xvxidxrig iXiysxo xaxd xov avxbv yXci)00oyQd<pov, Ovdlv aQa 
ytaQddo^ov idv xo dybg xal xb dy(o, da6vv6(iBva ixnaXai xal 
TtaQa Z/oQtBvöt , (iBxa7tvBV(iaxL6avxBg xqotcov xvvd ol AdxcavBg 
Faybg iXByov xal Fdyto. Ov^jL dXXcag ot ^HqaxXBiäxai , ov 
71 TtoXcg rjxo dva xov Td^avxog ^vyaxQidij r^g AaxBÖa^fiovog, 
xb nvBvyLa xov naqd naCvv dvavxc^Qi^xcDg daövvo^iBvov £ 6 xal 
x(Sv d% avxov y Big d£yafi(ia xal ovxoi fiBxaßaXovxBg , Fi^ IXB- 
yov xal Fixxog xal xd XocTcd ofto^cog. Ovxg) Xombv xb dyca, 
dvixad'Bv iv xfi ^EXXrivvxy da6vv6(iBvov xal (lixQi' xivbg TCaQa 
Z/<OQiBv0L Ttov (ilv xriQrjiSav xbv 7CVBviiaxi0fibv nov 8\ dtyafi- 
(iaxL0d'ivy otlftaixiQav dytotpaivBi xr^v navxBXii xov dyiofiai 
i^lXioöLV xal xäv i^ avxov övvd'ixcDV AaxcDVLxäv ovofidxav. 
'OfioXoyovfiBv o(i(og ort iv TCoXXotg xäv xolovxov dnoQov dno- 
ßaCvBL övxvdxig idv xb Sa6v TtvBVfia ^ ro Svyafifia a(>%atorf- 
QOV ofov, iv (ih/ X(p ßaXiXicixTig (= FaXvxicixrjg) xb F 
(paCvBxac fiBxayBvicxBQov j dXÜ iv xp ßB6x6vy {= Fb0x6v) 
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0rj(iaCvotnL naQa AdxcDöi xo Ifidriov^), aärjkov iav rj daösta^ 
71 iv rä i'vvvfii xal tä iq)B6tQvg iv aQxV Si'CCtrjQrjd'etöa ^ iv 
äi rp iöd'og xal io^r^g (ista^Xcc^a6a tOTtov xal övyxcovsv- 
%'etfSa (iBta rov t sig ro d'^ i]to aQxaiotBQa rov F^ ovtivog triv 
TCaXacotfixa (juxQtvQBt ro Aatvvixov vestis. Tijg 8\ xatak^^BCng 
rov aitaQs^tpatov ICav a(i<piß6lov ovorjg Sva x6 S^örifiov rov 
XccQaxtiJQog E^ TeQoevXofisd'a (og md'avmtiQav triv y^atpriv 
ayBv, 'löh ivSotsQO (^\).[*)] 

E = f avrl ix, To x tijg 7CQod'£0Bog xavtrig^ cig ix xivcjv 
(ivrifieicDV (lavd'dvofiBv , ixQijCBXo nokXaxig tcqo filv xäv (lieov 
xal xov F Big yj ngo d\ xäv SaödcDV Big %. dib xal xb iv /IbI- 
q)Lxij ijtiyQaq)ij NIKIAEXXIOT diOQd'äv dg Srjd-Bv '^fia^ri- 
(livov 6 KovQXtog *) aTtid'äviog avayvvdcxBv Nixidda XCov 
avxl xov 7CQO(pavovg NixCa i% XCo v [♦*)]. TlQocixi, xd iv jdBk- 

3) E. M. 426, 11. 

[*) J^, S. 80 entscheidet sich der Heransg. für den Infinitiv ay«v, 
gestützt auf Müller , Dor. 2, 533, wo aus einem Amphiktyonenbedchlusse 
ay«v, cp^QSv , Q^%v als delphisch angeführt werden. Ä.] 

4) An. Delph. tf. 76. 

[**) Die Sache scheint sich doch anders zu verhalten, als Curtius 
oder Herr Oekonomides meinen. Es ist in der angezogenen Inschrift 
weder mit Curtius zu lesen : Ni%im[8cl\ , Xlov , , noch mit Oe- 
konomides: NmlcL ix XCov, , sondern nach einer bessern Ab- 
schrift: NtTiCuj ix XCov rdvvtovog. Es sind nämlich jetzt fünf am- 
phiktyoniscbe Titel bekannt, in welchen das Verzeichniss der ätolischen 
Hieromnemonen vor dsX<p(Sv mit einem Xiog schliesst: bei Curtius 
Anecd. Delph. n. 41. 42 ^ zwei Leake^sche Inschriften ebendas. p. 48, 
und bei mir, Inscr. Gr. Ined. I. n. 70; gegenwärtig alle fünf vollstän- 
diger und bequem übersichtlich bei Lebas, Voy. Arch^ol., Xnscr. II., 
nämlich : 

n. 834 (neun Aetoler) ix XCov rävvtovog 

n. 835 „ „ 'Afi^CnXov XCov 

n. 837 „ „ KtovonnCmvog XCov 

n. 838 „ „ KX%0¥,v9ov XCov 

n. 839 „ „ driiimvaiiTog XCov 

Curtius nimmt (a. a. O. zu n. 41. p. 76) dies Xiog als einen ätolischen 
Eigennamen; aber in seiner n. 41 (bei Lebas 834) steht EXXIOY, also 
ix oder ix XCov^ nach allen Lesungen fest; hier ist also nicht an einen 
Personennamen zu denken, und es wäre ein seltsamer Zufall , wenn der 
vermuthete Eigenname XCog die übrigen vier Mal gerade der letzte in 
der Reihe wäre, unmittelbar vor JsXtpcSv. Wie trifft es sich femer 
dass vor dem Genitiv XCov Namen vorausgehen, die mehr ionisch als 



- V ■^.-i.-rifjM^'f^xc^'r - 
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q)Lxatg ixiyQaq)atg iy Aa^iöag iy jlaQVfivccg^) dscxvvov - 
0LV oxv xal XQO tov k ixQixBto sig y ^ i^ov xal sixd^ofiBv OTt 
eig ro ccvro 6toi,xBtov (iststid'sro xal ;r(>6 tov v^ t6(og ö% xal 
XQO tov fCr. ^AXka xal TCQog to S7c6[i€vov 0V(iq)(Dvov atpcDiiovovto 
iviaxovj cag driXov6v ta 7taQ^H6v%CG}^ IkXvövv, ixXviSvv ' Kgi}- 
tBg — ittävy ix täv xal f^g totavti^g a(po(iocci0£(og XsCjlfa- 
vov q)aiv€tac xal to iyyovog. Ilaga ®B00aXotg di xal Botcototg 
ri i^ fiBtsßdXXsto nQO övfKpaivov slg ig^ olov igyovog avtl 
ixyovog^ Ivd'a avi^xsi^ vo(i£^ofi6Vj xal tov 7tQosiQi](iivov 
yliX)€0oyQdq>ov to iöxod'BQxhg^ nod'sv 7]xeig' ndfpiog^ 
OTtBQ y^aTCteov igjco^ BQ^tsg, nod'ev r^xecg. Ildfpioi^iva 

y iXTCOd'B ^ ixTtod'BV iQCDtfJfiattXOV cSg VndQXBi IXTtOd'BV 

aoQv^tov (jtQßX. IxTtQod'Bv aTtox Qod' Bv), ^A^la to6avta 
nd6%ov6a ^ nQod'B^vg avtri , ovdayLOv a%Qi tov vvv , to yB Big 
ifir^v yvcSöiv rixovj BVQ^d'ri (pavBQäg Ttäv 6vfi(pc9vov 0B6vkri- 
(iBVfi dg iv tyÖB ty iTttygaq)?} , Ivd'a tBt^dxig ovtog dnavtatav 
(jSti%, .1, 2, 3, 4.) xal ocbI tcqo 6vfi<p<6vov ofioiog tfj Aativixy e, 
Tva firidl xatd tovto diatpBQjj. ^H vico^Ca ftij to 8lg avayiva- 
öxofiBvov ETAZ xal to EGAAAUAi: xal EAIMENOU ix 

fttoliseh aussehen: ^irjfimvccnrag , KXsonvdov^ 'AfitpMoVj Ktovtanitovoq? 
Denn in dem fünften Falle lese ich, wie schon gesagt » nach Lehas voll- 
ständigerer Abschrift: ^% XCov rdvvtovog, wo Curtius PA. NßNOt hat. 
Sehen wir weiter auf die Zahl der ätolischen Hieromnemonen , so wür- 
den sich, wenn wir Xiov als Eigennamen fassen, in vier Inschriften 
eilf finden, nach der Lesung des griechischen Herausgebers aber (der 
ich bis auf die Interpunction beistimme), in der einen Inschrift nur 
zehn. Nach meiner Lesung und Deutung der fünf Titel gehen jedes- 
mal neun ätolische Hieromnemonen voraus, und als zehnter ist ihnen 
ein Mann aus Chios beigegeben. Dies lässt sich aber nur so erklären, 
dass wir eine zeitweilige engere Beziehung der Chier zu den Aetolern 
voraussetzen, die uns sonst unbekannt geblieben ist; dass Chios zur 
Zeit der Abfassung dieser Urkunden mit den Aetolern in Sympolitie 
stand, wie wir es von Keos, Kios, Chalkedon und Lysimachia wissen 
(vgl. Schömann, Antiqu. jur. publ. Gr. p. 437; Hermann, Gr. Staats- 
alterth. §. 184, 6), und einen zehnten Hieromnemonen stellte. Sie wa- 
ren also zu dieser Zeit Aetoler, eben wie es von den Keiem in einer 
Urkunde G. I. n. 2350 heisst: mg AlxtoXmv ovxtßv ttov Ks^mv, Viel- 
leicht geben einst noch andere Urkunden über ein solches Yerhältniss 
der Chier weiteren Aufschluss. Hier konnte es nur im Vorbeigehen be- 
rührt werden, R,] 

5) Avtod'iy ccQid'ii, 49. 
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jcaQaäQOfiijg tov xaQccxtov iyQatprioav di ankov 0viiq)civov 
avxl räv ETTAS ESSAAAScAZ EAAIMENOU xatä xa 
&vüiitiQ(o iXkv0vv ittäv, (paCvstai icqoq riyLcig ritxov ikko- 
yoq, nc0t€VOfiav (läXkov oxi ix X'^g xovavxrig fiexaßolijg , xa-d*' 
7]v xo 6vy,(p€avov XYig nQod'iüBmg nokXdxtg xp enoiiivGi atpmiioc- 
ovro , nQorik%'B xekBvxatov 7} i dva xo $^diov xijg ccjcoßokijg iv- 
%'a ri xavxoxTig xov xaxakBvnoyLBvov övfKpmvov ikuxxot q)V6Bv 
^ xal TtavxänccöL xakvBv xr^v at0^ri6iv xijg xbqI xriv XQoq)OQav 
akkotci0Bog. Tbx(ii^qiov dh ov fiixQov xal tj e xäv AaxCvcnv^ 
TtaQ olg fi xoiavxri aq)O(ioic90Lg 7CBQLB0cid'ri iv totg övvd'ixoLg^ 
ivd'a 7j fiBxä x^g XQod'söscig öwbqxoiibvtj ki^ig ixBv kqxxixov 
xo i, olov eflfero. ^Akka nakiv di avxrjv xavxriv tov övfiqxo- 
vov xij^v anoßokiiv ixiga ifijtinxBi, ovxl svxaxatpQovrixog ano- 
qCu iav (x>g ri Aaxivcx^ e, ovxca xal 17 ^Ekkvivixvi övvayLBv 
xijg avankriQfoxcxijg kByofiBvi]g ixxa^BGtg äq)stkBv Blvai fbak- 
kov 71 rj bI avxl i^ Iva ixaxBQa xovxcdv dLa^d^rj fiBxäxo 7td- 
d-og xo tSiov iiijxog^ x60p (läkkov o0p ix xäv ccqxc ijcCxTiÖBg 
TjQid'iirifiBVGiv fiBxaßokmv tpaivBxai oxv xo i xijg jtQO%'i0B(og 
xavxKig TCQO filv 0vfiq)civov diBq)vkaxxBV ubI xo bxbqov xäv i^ 
(OV 0vyxBLxac yQa(i(idxc9v , b^xb avxo BtxB xo Big fiBXBXid'BXo^ 
yCQO dh q)G}vi^Bvxog rj IfiBVBv aTcad'lg ^ ixQiiCBXo Boimxtxäg Big 

8vo00^ olov''E00aQX^S dvxl^E^aQX^S» &0xb xaxä xaika 
6 jrpoi/off xijg 0vkkaß'^g navxl XQontp SiBxrjQBtxo. IIbqI xovxov 
0(ic3g 0rj(iBLG)XBov oxt TtQcixov iihv ovxB TcavxoxB ovxB Ttavxaxov 
71 anoßoktj 0viiq)civ(ov inl d'iösi fiaxQciv övkkaßäv inBq)BQBv 
avayxaCtog xriv avaTekfiQcnxvx'^v ixxa0iv ' iTtBixa xov 'H0vxlov 
xo icidkkovxv ixxBivov0iv^ ix7CB(i7tov0iv^0a(päg Sri' 
kot Ott xo I xijg avxijg 7CQod'i0Bog ov fiovov Big dvo , akka xal 
Big ?v ixQBitBxo TCQo fpG^viqBVXog ^ 0v0XBkkofi,ivrig ovtcn xax 
avdyxfiv xijg 0vkkaßijg, Ovo' aTCoÖBXOfiBd'a xr^v iv xä @i]0av' 
Q^ xov HtBtpdvov TtQoßakkofiivfiv XQOTcrjv xov ix7CillL7COV0VV 
Blgxo Blg7eifi7Cov0LVf Sioxc vofil^ofiBv avxrjv oktog av&alQB- 
xov xal^ Sloxi 0v(ißißa^o(iivri TCQog xo i0idkkovxi>^ oxbq 6 
dvoQ^ci0ag vnikaßB 0vvd'BXOv ix x^g %^o%'i0B(og slg, d0Vfißl' 
ßa0xog ylvBxat avd'i^g TCQog xo ixxBlvov0cv. ^Akkcog Sh xal 
17 naQußokri xov i0idkkovxv TtQog xo axQißi0xsQOV i00idk' 
kovxv (iLXQav^ (og BtjcofiBV dvcoxiQco , xal BVTCaQalxritov dno- 
q>aCvBi xijg nQOfpoQccg xrjv akko£ci)0LV, ^vo xal rj *Ixakixrj ykä0- 
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6a , ^ natu xi xa^aÖBi^yfia f^g jiarivix^g (axis assis) (iBtccßaJi- 
lavöcc elg Svo ss x6 iv fi60p l^^ecog xsifisvov | ^ x (assioma 
asse), 71 ttvtri f^v nQod'B^cv i^ rj gk zqbtcsi ov% rjtrov elg es, 
olov esantema esaudire esonerare xal iiv^Ca aXka, ^Eav Xoiitov 
xal (pd'BiQOfievov tov ^poi/ov ajcaßdkksto to bxbqov ö ivd'a rj 
i^ fiBtBt£d'Bro Big b60^ ovdiv TcaQocäo^ov iccv xal ro 6v(i(pc9vov 
avf^gy to a(pofiOLC}0Bi TtQog ro aQxnxov t^g BTCOfidvrjg tQBTCOfiB- 
1/01/, inl0rig xara triv ix<pciv7i0Lv TCaQBkBCnBXo, ^i6 xal %a 
ävcDtiQG) ETA 2 ESA AAS AH EAIMENOZ^ ovSbv TCQog ro 
xavvoTCQBTtBg tilg yQaipijg a7C0^^ad^v(ii]6avtBg ^ diBOtBiXaiiBV xa- 
r« Xd^Lv ovtiog' i täg^ i %'ala00ag^ i XifiBvog. ^Evtav^a 
fidliöta dvdyofiBV xal ro TtaQ ^H0vxip^ ixkvxog^ ivdo^og^ 
ti(ivog' Svoti, TO ixkvrog rjtoi ixxkvtog ovtb xaxa xr^v 
6vvd'B0Lv ovxB xaxd xrjv xvgCav avxov 07i(ia0cav dtatpi^Bv jtav- 
XBkäg xov i^dxovaxog. To avxo t0Gig xijg itQod'iöBCDg Tcdd'og 
kavd'dvBi xal iv rw, ixavi^lBysog (yQ, ixavrilByiog)^ 
liaxQoxoLfifjxov^ idv xig jcaQaßdXi] xovxo TtQog x6 jtaQa xS 
avxp ylci00oyQd(pfp^ xavriXByiog^ TtaQaxBxafidvrjv Ixov- 
xog XTjv aXyiqSova^ fiaxQOXOLfiijxov. TovotrtoxQoncDg 
at Svo avxai xov ^H0v%lov ix xi^g dXtpaßrjXixijg xd^Bcag ßBßav- 
oviiBvav yXä60av 7tL0xov6Lv ixv (lällov xd xi^g invyQatpijg xal 
7Ci0xovvxat vn avxäv d(ioißa£(og. 

^AA^IC>OS = XalBtdog^ rjxot xi^g XalBiicjv XfOQag. 
^Slg TcaQa x6 OcoxBvg x6 Ocaxig xal nagd xo MByaQBvg xo 
MByaQig^ xa^ a xal ivxavd'a Tcagd xo Olavd'Bvg xo Oi- 
avd'Cg^ ovxm xal nagd xo XalBiBvg ätpBvkBv BlvacXalBiig^ 
dX^ ixßoXfj xov V iyivBxo XalBtg^ otibq xal ytQoxQ^vofiBv xov 
XaXfitg, 

OIANO^A, dtg VI^AA^I^A (^tvx- 2). Ol yQa^ifiaxcxol^ 
(01/ ßQaxvXoyiag xdgtv TtagalBtTtOfiBv xdg fiaQXvglag^ 8i8d0xov- 
0iv ort Tj Big Ba xaxdXrj^ig xijg alxvaxvxijg inl x<Sv Big Bvg xql- 
xoxXlxav 0vvrjQBtxo nagd jdcoQiBvöiv Big rj , xal xovxo itokka 
xäv fivi]fiBlmv ßBßacov0iv. '^Od'BV xal 6 ^Agr^vOiog *) TCagaxi^Qäv 
oxv xo iv jdBlfpixfi iTCiygatpfj ^) , x^Q^X^^^^V ^^Q^ '^^S dgx^S ^^ff 
XQlxrig TCQO XQL0XOV BxaxovxaBxriQvSog ^ (pBQOfiBvov ßa0iX'^a 
iX^L xaxdkri%iv oAoig dkloxQlav xijg jddQixijg övakixxov , xqbjcbl 

,6) D. G. 1. d. B', §. 30, 7. 
7) C. I. 1693. 
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elg ro ßcc^iX^q. 'Alice f^g äcoQd'd^BCDg tavti^g to toliiriQov 
0aq)(og i^slayxec ro iv tfj avtjj ijtcyQccg)^ avayiVGi^xo^avov 
AaoSixia, Acori ^ovr^ ij i^ aßle^lagtov avxLyQatpicug al- 
lolio6ig tilg jtaQali^yovörjg Jtollrjv ix^v f^v Jtid'ccvoti^ta ^ ov- 
Ss^lav S\ ii jtQog tä a^agn^fiati tovro) avd'aiQBtog ivtavr^ 
7tQO0d'i^xi^ roxi a slg a^itpotigag tag ccittattxdg. KccV trjv ^ih/ 
xatdlri^LV avai^pCßolov aicotpalvei tj rjiisrdQa iTiiygatpri^ ^^^ 
8\ TCagalr^yov^rig jttd'avioreQav voiii^ovteg triji/ 0v6tolriv ^ rijv 
ixtcc0tv, yQdg)0(i£v xal ivravQ'a Olavd'da xccl Xaleisa, 

2]tC%, 2 — 3. CVAol = ffvlä. To ^'^^a tovro, iv p iv 
tatg Aaltpixatg iiciygatpatg 6alBVBi ^Lsta^v tilg ^ ^ ^^^ ^ ^ ^^' 
tali^^Biog, Söts Ttov iihv q)iQ6tcci ivBOtcjg övldcov, tcov 8% 
doQc&tog iövlccffcc^, ivtavd'a (pvlccttei ötad'BQiog tov tvTCov 
täv slg a<o cag di]lot JCQog tä aogCöttp övldöai (ptCx, 6) xccl 
Bvxttxog ivBötdg 6vl^. Aioti TtQog tr^v dvccyvcoötv Gvlot 
iog djto tov ovlioL, xaCtoi i^öov iCQOXvictovöav ix tov ST- 
AOl, (idxBtac XQog)avcig 6 äLyQi](iivog tvTCog tov (istaFoc" 
xdoi (fftcX' 6.) xal TtQO^Bvsot {ptCx* 8.). "0%'bv xal tov (ib- 
toxi'Xov ivBötiota 2TAONTA (ptix- 3.) xal to (latd ävo li- 
^Btg ijtofiBvov avtä d7taQSiig)atov 2JTAEN yQdq>o^Bv ffvläv- 
t a xal 0vlijv. 

I^t£x- 3. +ENIKA = ^Bvtxd, rjtoi td täv ^ava^v XQV~ 
^ata, ovxl^QO&ayyta, idv OQd'äg dviotigca 8iB6tBlla^BV triv 
0i](ia&iav tov dystv xal avlav. 

®AA ACAC 1 8t dnlov 6^ taa^g ii, a^QOöB^cagtov x^cQdxtov 
(og iv reo Fa6t6v (B, 0tCx» 5 — 6). 

Ät;^. 4. PA AN dvtl 7tli]v. Ovtio xal iv ABlg)cxy im- 
yQaq)"^^ xal Jtagd ©BOxgCtip '*^). 

fo = reo dvtl tov, 0%'Bv xal xatcotigto iyQdtffaiiBV tcig 
dvtl tovg (B. ötix- 7 xal 8). 

/\|K == «r X . 'H d8cdatatog ygatp^^ atxa, dig dgicxBi [id- 
liffta tp 'AQi]v0ipj tpaCvBtai iCQog rjiidg ovxl txaväg dno8B- 
8Bty(iivri "), 8i6ti iv t^ oxxa .(= otav) nagd to oxa xa, 
ov8hv rittov ^ iv tä idv na^d to bI dv xal totg ofioiocg, td 

8) An. D. Curt. p. 91. 
Ö) 'AQid^. 30. Curt. 

10) IJ\ 53. 

11) B', §. 45, 4. 
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0waitt6(i£va ovdoXcog (idvov0iv axad^ mg iv tp at ua^ on€Q 
xal aXXcav ^glcav Sixstai TtaQBv^i^Xfiv ^ olov al Sb xa ft^ 
aicotlvri ^^). OvS% fitXQOv tt elg tovto övfißdXXBtai ij ä'^d'Bv 
TCQog in,7ciS(o0LV xr^g öiSaCxakCag ijeayofievri 7CaQccti]Qri0ig ort 
6 äd inira0dBtai icaqia ®BOXQitp^ olov at xa d' alya Xd- 
ßV^^)^ ^f'Orv icag avtü tcccXlv rä noir^xy xal iv xä avx^ El- 
SvkXcoD 6 slxo0x6g xgCxog 0xCxog xBkBvxa^ ai Si x ascffyg. 
z/^Aoi/ Si oxi iv xovxotg tj xd^tg xov ä i ^vd'fit^BXccL TCokXdxig ix 
xov iiBXQov dcd x6 ii'^xog xov xa, Ovxl akkcng xal Big xo i^ 
rjlit^Btag jdcjQixov Bt xa TCaQBVxdccovxai SLdq>0Qa iioQia , olov 
iv ^Bkq>Lxij iTtvyQatpxi^ bI Si xCg xa dicxr^xav^^)^ xal avd'ig 
jtaQa ©BOXQLXG)^ Kai (i si [idv x iddxB^d'B^^). 

AOIkoCVAol = dätxo0vkw^ r^xot Tta^d xa övyxBv- 
fiBva krit^otxo. IlQfSxov ivxavd'a anavxaxat xo 6vv%'BXov 
xoiko ^'^(la, ojtB^ Sid xo TCQOVJtoxBtfiBvov ddixoövkog ätpBi- 
kBv Bivav (läkkov ddtxo0vkdco iog tBQOövkog Ibqoöv- 
kdio^ dkX i(pvkai,B xov xvnov xov ankov 6vkd(o (jtQoßk, 
axi^dai), 

2xvx» 4 — 5, TEToREC = xdxoQBgjdfOQixäg avxl xdö- 
öaQBg. 

AA^AI^AN = ditaQccv avxl ri(i£Q(Sv. Ot yQafifiaxtxol 
SiSdöxovasvv oxv ccfidgav ikByov ot ^CDQCBtg riji/ tjfidQav^^) 
xal xy TCagado^Bi avxfSv 7CQOff(iaQXVQOv0cv at iiCLyQaq)aC, 'j4k~ 
kd xo 7CQ(X)xoq)avig yfitv dfidga ov (wvov 0vvaSov BVQiöxofisv 
tä yvcoaxm xvTtoi dyiaQ {= y(iaQ) xaxd xb xov jcvBvybaxt^^ov 
xal xo a xr^g naQakfiyovöyg ^ dkkd xal a();jjafcor£(>ov ivxBvd'Bv 
VTtokaiißdvoiiBv xov dfidgaj dtd xov Ttvd'avaixaxov koyov oxt 
xo a iv xovxG)^ Big djtoq>vyriv xov xoiväg iikv ^cdQcxov kByo- 
fidvov ovx yxxov äl xa^ tjlidg xal Alokixov %kaxBLa6^ov^ v6xb- 
Qov Big B fiBXBxdd'i], Tovavxag 8% xal akkod'c JtaQaxyQOVfiBv 
(iBxayBVB0xdQag XQondg' olov xa Siaxdxiot XQvaxdxioi^ 
dig xal xa Siaxo^iot XQiaxoövot^ ixovxa iCQog xavxa (og xo 
Btxoöi XQog xo BtxaxL^ 0aq)cig 8bixvvov6lv ort xal xo ixa- 



12) C. I. 1688. 

13) A\ 5. 

14) An. D. 4. Curt. 

15) B\ 124. 

16) PQTjy. KoQ, 270 — Gr. Leid. 633 — Meerm. 656. Schaef. 
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tov nciXcci Ttoth axatov i^^B^fi {dlg axdtcoi == Staxd- 
tiov xtX.). *'Eti äh üSg Ix^t ^Qog to ccteQ to atagog^ ngog ro 
dXka ro aXkog^^)^ TCQogto ofiCDg ro ofiog xal ni^aväg iCQog 
ro nag tjiitv xatd vojeovg afii^ a^d a(i ro dgxalov dfiog^ 
ovt(o xal jCQog ro ardg i%Biro ndiny 0B0cyriiAdvov arccQogy 
dvvd^svov iihv orc xal ro arsQog ri etBQog, q)BQ6iABV0v Sh 
vvv araQog iitl rijg &vyyevovg rov sratgog örniaöiag , xad'd 
jcov xal nXovraQ%og kiyBi^ ro aXkov avr6v rjyBtöd'at 
rov q)£Xov, xal JtQO&ayoQsvBLv sratQOv dg srBQov^ 
ovSiv icriv akko^ nkr^v fidrQC) q>ikCag r^ ävdäc XQ(o- 
liBvcüv ^^). *'Akk(og S% xal ij 6v%vri nag AlokBv6i xal ^caQtsv^c 
XQ^^f'S ''^ov a avrl rot; b , rot; iitl xkiräv k^BOHV ^dkcöra iv firi 
xad'aga jeaQakriyov&y XBCfidvov , txaväg iyyvärac rriv ogd'orrira 
rov dfidga, 

IJrix- 6« FoTI = 1^6 ri avrl o rv. *H nräeig rov avaq)0' 
Qixov ixxBirav ivravd'a xard rr^v o^iakforiQav bI xal öTtavtco- 
rigav övvra^tv 8lxa rov itpik^Bi Ofiovojtrcirov. TovvavrCov 
naQa ^Bvotp^vri^ *0 8\ KvQog vTttöxvBtrav nj (itokiov 
TcaGi Sei 6 BW ov TCQorBQOv iq)BQ0V^^). 2ri^Bl(o6ai S% 
ort xavravd'a rijg Sa^Biag rov ronov iicixBi ro F^ Siorv i] dv- 
rG)vv(i£a avri] , xar dtpaCQBöiv ^ikov 0vfiq>civov ytvo^ivri xal 
dvd rotJro jcaQa 7Ca0Lv^ ovo* avräv i^aLQOviiBVCOV räv il^vkG)- 
räv Aloki(QV<^ dta0ci^ov0a ro Sa0v nvBv^ia^ jCQtSrov iv rrjSB 
ry iitiyQatpfi dnavrärat fiBrd diyd(iiiarog. 

AAETAFolk^o| dvrl fiBroixot ij ^BroixoCri, To ovo- 
fia olxia aitkovv ftera dcydfi^arog BVQfjrat iv Bovcarixatg ijtt- 
yQaq)atg Fvxla xal Fotxia^^)^ civ ro ÖBvrBQOV^ /JiOQLXOv 
liäkkov ri BoLCDrixov^ (pi^Brav xal iv rm övfißokp rrjg IlBrrikCag, 
*Ev 0vvd'i0si äh dvayivdöxsrac iv rtvt ^AgyBCa iTtvyQafpy , tcb- 
SdFoixoi = iiiroLXot^^). Ol Sh räv alg bcd dtrj^iABvot 
ivBörärsg 0vxvol q)iQovraL iv rotg iivrjiiBiotg räv jdBkq)äv^ 
räv 0(oxi(ov xal Atrcokäv^ cov rd iStciiiara xal ytQog akkrjka 
xal TtQog ro räv Aoxgäv rd nkBt0ra dtd rtjv yBcrviaöiv dva^- 



17) Ahr. B\ § 16. 

18) T. (T er. 99. 

19) *Av. A\ 3, 21. 

20) C. I. 1564. 1565. 

21) C. I. 19. 
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tpißoXtog övvsrvjeovvro. "Öd'sv xal iv xlvl täv XalBtecav int' 
yQag)rjy xaltai dap^iOQyiovxos^^^). 

p/v^o|M = nXiov. 'Htotg Alokev^i xal jd(OQLBv0iv vjio 
täv yQccfiiiartxäv 7tQ06V€^o[idvrj yQaq)'^ Ttlijov^ ngog ijv dtj 
xal airtCxBirai ivravd'a ro xatCDTiQCi) ajtavrciiisvov iiBLOvoig^ 
ovSafLod'Bv aXXod'ev txaväg anoSedstyiiivri ovoa , aicoSoxi^d- 
lexaL^"). 

Zrix. 7. o|AN®^AI = O^ai/^/aavrl Olavd^aCa. Ov- 
tio xqIvo^sv ygaitriav trjv TeaQaXrjyovöav rov ovofiarog xaCtoi 
ixovteg iv oipd'aXfiotg xal täv naXaväv yQafifiatLxäv trjv Tta- 
Qa8o6iv orv rj €t itQijcsro ^cjqlxS id'SL slg iy , xal täv vecDte- 
Q(DV rrjv do^av ort ot AoxqoI dcdQtötl dtBXix%'ri6av, ^Aico^i^iB- 
vot i^ c:qxVS *fe ^^^ olxBtov roitov ra tcbqI dtaXixtov, a^a S\ 
iiCBXovxBg tcbqI cov 6 ^Agriv^tog anotpaCvBtat^ xotg vBcsteQotg 
täv ^cDQtBcnv 7tQO0yQdq>cöv Tfjv BlQfi(iivriv f^g Sttp^oyyov tgo- 
Tcr^v (pGiVTjBVTog B7eo[iivov 5 tovro [lovov 7eaQari]Q0viiBV ort öb- 
x6[iBvot dag TcdvtotB xal TCavtaxov aXrid'BVOvta rov xavova täv 
yQaiifiartxäv xat avdyxrjv dyo^iBd'a Big to 0v^7tBQa6^a ort 
ovdiTCotB xal ovda^ov ixQävto tfj at ol AoQtBtg, ^Avaiiq)tßo- 
Xov oficag vofii^ovtag ort rovxo ri]g AoxQtxijg noXatoS ro ovofta^ 
iv 90 rvTtc) TtaQiörarat fjiitv ivrav^a^ avi^xat alg rriv rd%tv räv 
TCoXXäv ixalvcDv räv jtaQ AloXsviSt xal /dcnQtav^t xard övöro- 
Xfjv rrjg dtq>d'6yyov il;tXoyQaq>ov^ivaiv , olov dtj ro na^d ©ao- 
XQCrfa AloXtxov dXd%'aa^^) xal rd iv /dcnQtxolg (ivri(iaiotg 
q)BQ6[iBva NtxoxQdraa NtxoxXaa^^) xal dXXa rovrotg 
6fiotoxardXi]xra xvQta xal jtQÖarjyoQtxd inC^r^g , d^fiivog na- 
QaßdXXo(iav ro Oldvd'aa nQog ro ^HgdxXaa ari^av y^atpriv 
rov ovoyiarog rrjg TtoXaog ^HQaxXaCag. ^AXXd xal rj iv "A^yat 
TCoXtg MiSata xal x^qIs '^ov t MCSaa iXiyaro^ xaltjdxQa 
MaXiaxal MdXata 8td dttpQ'oyyov^), ^H rotavri] dh rrjg 
dtq)d'6yyov ^v^roAiJ TCaga^xava^av dva(iq)tß6X(og rrjv iv noX- 
Xotg inatra rov a xal rov a yavofiivriv alg ro rj awatQaötv ' dto 
xal ro i^ *Exaraiov na^d Uratpdvüi rä BvtjavrCcj} Oldvd'ti ndv- 



22 a) C. I. 1567. 

23 a) Ahr. ^'. §. 14, 4. B', §. 20, 8. 
22 b) Ke\ 1. 

23b) C. I. 1216. [Vgl. auch KeU, Syll. Inscr. Boeott. p. 191. R,] 
24) 2ks(p. Bvt. 
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t(X)g ix rotJ Oldvd'sa xccta 0vvaXoiq)'^v uageyivBxo, '^O^bv 
xal Jtsgl &vQ6ag, t'^g iv {led'OQLOig tr^g Aaxcovix^g xal r^g '/4q- 
ysCag^ y^atpei 6 avxog 2]%iq>avog otl Xiyetai xal nXri%'vv - 
TLxäg xara ^waCgeCiv ®vQri, ivd-a o BBQxiXiog rginsi 
to jtXfjd'vvtvxcig algtod'riXvxäg, ^Hfistg Sh TtaQatriQOvv- 
tsg 0Tct6®vQi]y ofioysvhg ov xä ®vQia^ atonov navtana- 
0LV ocnotpaivBL rrjv StoQd'Cüavv ravrr^v^ xal ort aXt^d-äg ro ovoiia 
f^g TtoXBGig q)i(fstai xal icXri^vvxLXÜg nag ^ÜQoäotp^) xal 
^LoSciQG) xä UtxsXLcixt] ^^) 5 voiii^OfiBV oxv ovj(ji iiBxaßoX'^g aXX 
avanXrjQciffBcog fiäXXov XQV^^^ '^^ XBifiBVOV, '^Od'Bv avBvSotdffxmg 
yganxiov^ XiyBxai xal ^Xi]d'vvxvx{Sg [GvQiac^ xal] 
xaxd 0vvaiQB0iv 0vqi]' iva Xdyjj oxt xal TtXfid'vvxtxov 
xal avvriQri(iivov xvnov ix xov ©vgia icaQB6%ri^dxL6Bv rj XQ^^- 
0tg. Tov avxov XQonov xalxo ^Ayd^Lr^ xal ro ZiXrj xal x6 
MavxivTj^ (og xal xd 7tQO0rjyoQtxd 7CQi0ßri xal ßa0iXri^ 
ava^tpißoXfog ix TCQOVJtoxBVfiivcov ßQa%vnaQaXrixx(ov iyivovxOy 
ovjiji ix xäv ^Ayd^Bia xal ZiXsta xal xäv aXXtov xäv Big 
Bta Xriyovxcjv^ cag ovSh xo ya ix xov yata 0vvyQid'ri oväh x6 
^Ad'Tiva ix xov ^Ad'rivaCa. 'O ä^ i%'voyQd(pog , Blmav oxl xo 
^A yd 111] xaxd 0vvaXov(priv iyivBxo TCagd xo^Ayd^Bia^ ivSotd- 
gcöv avd'ig iTCitpigBL^ dvvaxav dh xal xo 'Ayd^iBta ix xov 
^Aydiifj^ cag xo UtivBXoTeBta ix xov ÜTivBXoTCTi^^y xal 
BXBQog xig yQa^i^axtxog^^) ^ ixt ßiaioxBQOv naQa0näv xo TtQi- 
(Sßa (=^ nQi0ßrf)^ ätäd0XBt oxt xaxd ovyxoTtrjv JtaQtjX- 
%'Bv dno xov nQB0ßBta{yQ. 7CQi0ßBLa^) TtX'^v bI fifj ix na- 
QaäQOfi'^g iygdfpri xaxd 0vyxoiti^v dvxl xaxd 0vva- 
Xottpr^v. 

oIANO^VC ^^^^avd-Bvg^ dvxl o Olavd'Bvg. ^Avay- 
xalav xqCvovxBg xrjv inavdXvitlfiv xov aQd'QOV^ xal TtaQaxrjQOvv- 
XBg oxv ff ovofiaaxiXTj avxov XBXQafiivrj (pigBxai xaxcaxiQco [iBxd 
xov indycnv {pndycav.B^ 0x{%, 2.), vo^i^OfiBv oxt xdvxav^a 
ix xov 6 xal xov iv aQxÜ tov ovoiiaxog ot iyivBXo xaxd XQa0iv 
c£. Ilagd jdfDQiBv0LV o xal o ixiqvaxo Big co , olov xo iv ^Hßag 



25) A\ 82. 

26) IB\ 45, 9. 

27) A. Uydfisia. 'idh %al 'EQvd'eia, Ij ov xar* avTov to 

'EffVd'TJ. 

28) XoiQoß. 234, 14 Gaisf. 
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yd^p tov ^EjtcxccQ^ov tävvfia^) xal ro na^a BicDvc rcSp- 

xäg yQaq>BL 6 Bv0tS(iävvog cd ^^vqs^^). IlaQaöstyiAa xara 
Ttdvta o^LOV rä iv r^ ri[i£tBQa iniyQatp^ iyvoov^LSv iäv ytov 
BVQCcxBxaL ' aXX (9$ to iihv xal a ixLQväro eig o, olov'^Sl S (o- 
vtgy ro S% xal ac slg 91 , olov pjcokogy ovtg} xat oQd'ov X6- 
yov ro iilv o xal o ^wr^kBCtpsto Big o , to Sh o xal ot Big ca. 
Kai taika filv ovtcog , iäv ij xara AoxQovg ovS%v diitpBQB tijg 
^CDQtxijg XQaöBCjg, "AXlag ä^ ix tLvav tBX^riQCcov xal ix f^g 
avakoyCag slxa^Btai ort fog iv rij xotvy yXciööy 00t xal SBt 
OwjjQOvvto slg OL xal at, ovro xara tiva SidkBXtov xal ot 
ixiQvävto ofioLCog Big oc. 'Ex T'^g nag ^Hav%CGi yXd^Cr^g o%lr- 
rofiaL, ov nBid'Ofiat' BovcuroC^ q>a{vBxat ort iioQtov zi o^ 
BtxB ötSQTittX'^g q)v0BC}g bIxb avxo to agvr^tLXov ov, vito ätd- 

q)0(fOV tVTCOVf ÖVVBtid'BtO SlXTlV ÖtBQtJtLXOV ^Bt akkODV kB^BGiV 

dno övfifpcivov tj qxovijBtrvog aQ^o^iiviov, ToOto d% xo iioqcov 
o fiBtä f^g OL XBXQa^ivov Big l kavd'dvBL ULd'aväg iv rä na^ä 
rä avr^ ylcaö&oyQdq)^ oloiisvov^ ovx Bläora, vo^l^ov- 
ta^ xal irL JtLd'avärBQOv iv rä olo%Lr(ov^ ^^X^ t^arioVj 
7j liovoxircuv, ij nQoßaro%{rGiv^ ivd'a rj Xi^Lg^ SLa ro 
6rBQr^LX0v 6x6 iiBrdrov olog (= 116 vog^ slg) xsxQa(iivov 
Blgx6 olog (= ovÖBCg)^ naQi%ov0a övvd'SöLV ov itoXv SLdq>o- 
Qov X'^g xov ^O^riQLXov ovSBvoöcDQog^ xal driXovöa xvQ^cjg 
x6v ovdiva i%ovxa %Lxävay dno%Q(iivx(Dg SLxaLokoyBl xriv 
akkog axaxdkfjjexov i^i^yi]6LV Sixa Cfiaxiov^ iv p al kotnal 
ävo ^Lovo%Cxiov xal nffoßaxoxCx(ov bIöIv otxod^sv q>avB' 
Qai. 'Akkd xal x6 oltpokr^g^ 6 (tri xaxafpsff^^ 7CQ6g yv- 
yatxaj dkX iyxQaxijg, iiaxofiBvov öatpäg 7CQ6g x6 olqiokCg 
yvvrj xaxafpBQr^g^ l^^dxkog^ xa^xV^''^^^^ ^^^ ^^^ rovro 
Ttokkaxäg ÖLOQd'ovitBvov V7t6 xäv XQLXLxäv, SLxaLokoystxaL^ 
vofiiiofiBV, idv x6 oltpokrig^ ^ olq)6krig ixkriq)dij ovxl 
äjtkovv dkkd avvd'sxov. 'EtcblSti 81 xavxag xov 'Hövxiov xäg 
ykd^oag vjeokafißdvoiJLBv ISCag ^dkLöxa xäv BoLOxäv, r^ öl x^g 
AoxQLX^g 7CQ6g xr^v BoLaxLxrjv SidkBXXOv övyyivBca Jtokkaxo- 
^Bv xBXfir^QLOvxaL , oväsv TCaQdSo^ov idv , eng ita^ ixBLvoLg xo 

29) 'A9^v, r. 105, a. 

30) B\ 12. 

31) /, 1. 'ISI Muehlm. L. D. Bucol. c, 88. 
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6t6(^Ti7t6v 0, ovt(o nagit jioxfotg to aifd'Qov 6 i%iqväto iistä 
z'^S OL eis TO ot. Kcctä raika S\ xo ivty ixcyQafp^ OIAN- 
®ET2]= 0lavd'svg=^6 Olavd'svg. ^AXka rä n:sQl tovrov 

^k/\^\o\ = XaXBC(p. 'mivSoTSQCD (B'). [*)] 

EPIOAMIAlOlkAI = i%iSaiJL{a Sixa. Tig ti SCtcti, 

nsqX rig ivrav^a 6 Aoyog, xal diari iiciSruLLog ^vo[id^stOj 

ayv(o0tov ccXXod'sv. Ovx ijtrov di avtri rov vxoxBiiiivov vo- 

[lov ti diavota xal oöa itiQCnd'Bv tcbqX XQO^dvcov yivdöxo^Bv 

icaQi%ov6v fihovg, oirtvBg, ijtLttfSBifog 0vva7cr6(iBvoi , anXa- 

v(3g xa^ '^^Bzigav yvciiifiv xBLQaycnyoviSLV Big xo irixov^Bvov. 

*0 Olavd^Bvg r^ 6 XakBiBvg^ 6 iv tfj ISCcf, nokBi aStxoövXiag xql- 

d'slg xal ijSfi to Tcgoörtfiov otpBiXtov xäv xB66aQtov d(faxii(3v rj 

xo fjiiioktov xov vn^Q Sixa fjfidQag xaxaxQaxr^d'ivxog 6vXov^ 

bI%Bj xaxa xa övyxBCfiBva ^ dixaicufid xi ifpdösmg ij iiäXlov ix- 

xXijxov Sixrig^^). ^j4XXa xov Sixaici^iaxog xovxov rj XQ'^^tg 6vv- 

BicitpBQB xax dvdyxriv xr^v ix X'^g iavxov Big xr^v ixigav uokiv 

liBxdßaöiv, ^EnBiSri S'h xaxd ^r^xr^v xtva xd^tv slöi^yovxo dv(i^ii- 

q)LßQXaig al dlxai , iva firj iidxi]v iv dXXoxgCa XQOvoxQißy o ix- 

xaXäv ^i]Sh ßXdnxfDvxau xa oHxov 6v^(piQovxu , ot Olavd'stg xal 

XaXBLBtginivBip^avaXXr^XoLg tffov SixaCcana xo (iBxd nagiXBV^vv 

firivog dno xrjg fiBxoLX'^^Bag avvnBQ%'ix(og dtxd^Böd'ai xal |lhJ- 

Ttcj xaxd X71V xd^iv TCBQisXd'OVffrig Big xov yiBXOixovvxa xrjg Sl- 

xfjg. Hxo Sh xovxo aatpäg TtQOvoiiiov , ovxtvog xal avöxrjQcig 

xr^v xaxdxQti^Lv iCBQtifSxBXXBV 6 voiiog dmXijv iTetöslcov xotg r^x- 

xctifiivoLg xal öbvxbqov xr^v ^fnilav. IldXiv 8^ xotg icgoi^ivoig 

i8läo6av ivloxB dtd ^r^tpi6^dx(ov at TCoXBig Ttagd xd aXXa xt^ia 

xal rjv TtQodixtav ^hv ot ^sXfpol xal ^AvxixvQBtg , SIxt^v 8\ 

TtQoSvxov ixdXovv ot IldQLOv xal ot Kv^atOL xal ot 'Odi^cJ- 

0101, Aid xov 7CQOvo[ilov xovxov^ m xal ixQfSvxo ot jtQO^Bvot 

didxovxig xtva iv Sixa^xr^iflfp , dnr^XXdxxovxo xrjg xd^Bog xad' 

rjv at Slxau xoig Xaxov6iv ix TtBQiXQOTf^g ivvöxdfiBvac iäixd- 

goiATo^). ^H Slxri aQa xäv TtQo^dvov^ ^g ri iTtcyQatpri iii- 



[*) S. 34 ff. spricht der Herausgeber über die Namensformen der 
beiden Städte; vgl. oben S. 13. R.] 

32) "EnnXrjtoi 8Uai , af inl iivris Xsyofisvcci xal ov% iv t^ xoXsi. 

33) Meieri Comm. de Prox. tf. 18. 
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livfiraij Kai 17 iv ccXXotg iivr^iieioLg avaq)8Q0^evfi JtQoäcxia 
sha itQ oStxog äixi]^ h/ xal to avto xvQicjg i0i][ittcvov^ ro 
%QOv6^iov öriXaSr^ tov axXriQtütsl rj naQcc f^v OTCCjg aXXog xa- 
%'BQxyixvlav xa%iv avvnsQd'itiog dixdisad'ai., ^liipeQOv 8\ xa^ 
oaov ovdeyiCa t6(og äTCrjrstto itaQa täv 7CQ0^dv(ov iicl ^ritov 
XQOvov (i€toixfi0tg, Aiysrai 8^ ivtav^a £7CLdi][ivog ij dvxfi 
dta tov jttd'avcitatov Xoyov otv ol tavtri %q(6i»,svov Olccvd'stg ^ 
XccXetstg iiCBSr^inow xaxavayxriv elg tag nolEig aXlijX(ov, Kai 
elg tovg TtQo^dvovg ndXiv^ olxovvtag tr^v iavtävj SijXov oti 
advvatog anißaiva tilg itQoSixCag ij XQ^ioig^ slfi^ xal ovtoi iyte- 
SriyLOvv elg tag TtoXstg^ cjv axaötoi itvy%avov JCQO^evovvtag. 
Kai tavta fihv Jtsgl tovtiov ' öri(is£(ü6ai Sh xal ro tQiyavhg tov 
ijttd'Btov intSd^vog. 

IJtLX' 7 — 8. ^R^CTo = XQY^6t(o avtl %Qri6d'(o. *Tdh 
ivSotdQCi) H^A^CTo. 

Zkix- 8 PRO+EN^OI = JCQO^eveoi iicl f^g CruiaöCag 
tov TtQot^xoLto TCQoßdXXoLto, fj na^ixoL tpigot elg 
ft i6 o V. 'O UovtSag^ d^rjyciv to JtQO^dvBi äid tov Xiye^ ita- 
QatCd'atai xal CtCxov ix tov iitl KoXcuv^ OldCnoöog tov 2Jgq>o- 
xXiovg • 

(0 q)iXta^\ (og vvv Ttav taXovvtt %QO^ivaL^\ 
Ivd'a xal 6 UxoXtaöf^g 6[ioic3g <y;|^edoi/ aQfirivavai. "Slata xal iv- 
tavd'a to al ^avöaa TCQO^avdov = at tltavöri XiyoL^ 
tIfaväoLto. Tov 8% 8iTiQrin,ivov tvTCov i^rjiiatdöaiAav i]äfi 
xal atagov xaQaSaiyfia to fiata Fo ixiot, 

HtLX*^ — ^ t>\r^/\E\=^S ITC Xat avtl SiTcXij. FQdipofiav 
ovtG) Std to iv totg jtiva^t tijg ^HgaxXaCag o^oCcog (paQo^avov 
SiTtXat^) avtl tov iv KaQXVQaVxy iiciygatpri dmXii^). 

Q\ = ol avtl L Urjfiatoöat tr^v ^CXodölv ti^g avtcowiAiag^ 
TJt ig Sa6atav filv Saxo[idvi] icaga totg aXXoig^ dfyaiiiia Sh na^d 
totg iv ^AaCa AloXavCiv^ ovSdtagov S% tovtcjv nagd AoxQotg^ 
(palvatai iog TtQog tov ycvaviiatiOfiov oiiovoTCad'rig tä aycn, 

I^tix- 9. OOIECTO — d'GirjötCD avtl d'pd rj d'pri 
lata). Gcoi], ff iTCLtid-aiidvri tivl ^rip^la^^). Tovtoölto 



34) 465. 

35) I, 61. 

36) C. J. 1845. 

37) ZxoX. "Ofi,. 'Od. B, 192 xal Sovtd, iv X. 
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d'CDi^ nagayei 6 Ev0tdd'cog ano tov d'm, <og qxov^ ano 
tov q>ä xalicaii ajtp tov ^(5^% 0V(iq)civcig tä itviiokoypj 
axo xov iä S^ify (x^g iä Ifor^ri ixjte^Ttoiidvi] ßo'^, %>£ 
rp xataßdXXcj 'O'oif ^ ^rniia^^), Katcc tfjv nagaycnyriv 
tavTTjv ^ ^q6 tilg Xi^yovöfig tov ovofiatog avkXaß'^ äq)6cXBV el- 
vai asl %' (o , ovSa^Cav äa%o^ivri JCaQaXXayi^v. ^AXXä TCQog tvjv 
SvdaöxaXtav avtCxeitai ngotpaväg r^ iTCiygatpr^ 7Ca^i%ov6a ®0I, 
xal itiga TCQoöitt avtov tov itvfioXoyov icagiöoeig , Ztv av - 
Qtltai xal d'oVi^, (og TCagd 'AgxtXoxqi^ (og d' av 6a 
'd'oiTi) Xaßoi^^). 'O 6\ XocQoßoaxog^ aln^v oti al %'aial 
iicl ti^g iri^Cag ta06ovtav , iicxqov vicoßag nQ06tC%^6L , To 
lt\v yaQ TQCDai xal S^fpaC xal d'^ai ixov0i to i 
7tQO0yayQa(iiiavov xatä rr^v icaQaXriyoviSav*^). O 
avtog Sl xal naqX tov ad'^og^ yQciqxov avtov xal tov^^ov triv 
naQaXr^yoviSav OfioicDg tä (ifjtQpog riQmog natQ^og^ ta- 
Xavtäv Xiyai^ixat dl to l ajto TtaQaSoöaog^^). Tovtmv 
d% täv ÖLa^jOQfov f^g avf^g Xa^aag tvTCcuv ^(oij d'cul'ij -d-joiy 
6 (idoog xal 6 ioxc^og , ov a^r^CavQiCtov xataXvnov ol tov Uta- 
q>dvov tov 0rj0avQdv ixdiSovtag ^ o^oC(og a^q>6taQ0i vqoxv- 
ntovöLV ix tov iv ty intyQaq>Yi 0OIA , aita^ovg oXcag xal aQ- 
tCov Xa^ßavoiidvov tov ovo^uctog^ a^ia äh f^g xataXi^^a&g Alo- 
Xixäg i} ^cDQixäg ixq)aQO(idvi]g, '^Od-av d^ xal Sv6anCXvtov 
avaq>vatav ^i^tfifucj TtotaQog tovtcav ngoxQLtio^ ivtav^a (og 
oixacotaQog tJQ diaXixtp. ^EnatSri S\ täv Oiavd'dGiv to IdCto^a^ 
XQLVOfiavov tovXdxttftov dtp aav to ßffaxv toiko [ivri[iatov nag- 
ixai rifitv xgdöaog xal %'XC^a<og TtaQaäacyiidtiov , tpaCvatat oti 
itpavya täv ipmvriivtcjv tr^v 0v^itt(o6LV^ Cöfog tov tQiövXXdßov 
d'covd al(fatcitaQov ivtavd'a to di^vXXaßov %'tpd. ^O^oXoyov- 
^av oiiCDg Ott d[iq)6taQa tavta^ xaCtoi tov d0(paXa6tiQOv xdQiv 
TtQOtL^ritia XQCvovtag navtog dXXov d^agtvgiqtov , voii£^o(iav 
ovx ^ttov Xlav a^tpCßoXa ivtavd'a, To ij to iv tovtoig tcqog- 
xaC^avov t^ iiaxQp qxovr^avti^ itoXXr^v naQixai ttjv VTCO'^lav 
fifl tov 6v6(iatog i^ nagaXi^yovCa i^atpigato jcdXav did tov o xal 



38) er. 1441. 

39) 26, 19. "Id. xal XoiQoß. 'Enifi, 118, 12. 

40) 26, 24. 

41) 452, 3. 

42) 'Enifi. 118, 21. 
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i. Kai aXfid-äg iav 1} -O* cd i) ovxl ätä to xataßdlXsöd'ac , aXkä 
äta to iitißdXks0%'at (jtQßL invßoXri)^ svXoytog aico tov xi- 
d-rifii f^tOL tov ®ESl TCttQSXviioXoystrui xa^ a SniXot xal to 
'OfifiQLXov d'Gifiv iyeLd'i]6o(i€v^\ ovdiv n:aQciSol^ov iav nots 
xal d'oi] iXeyBto^ <og tcvo^i] ^oiJ xal tä itaQanXr^6ia. H 8\ tov 
o T^ff TCaQaXriyovCrig sig to o rpo^rij axoxQcivtcag StxaioXoyettai 
iav. t ig to d'CDi^ TtaQaßdXy TtQog to 6[iot6tatov avtä foif , ov- 
tcvog aXXog q)iQ£taL ^liovLXog tvitog to ^ori. 'Edv dl rovro ot 
yQa^fiatixol^^) am%'dvGig ano tov ^icn nagayovöt xatd triv 
yvdiiriv tov AoßsxxCov ^^) , xal ovttog ovdlv iXattovtai ij ßs- 
ßaiotrig ort ro ^61], ^tcbq iiovp XQ^tai o^ÜQodotog^ tä o Jta^ 
QaX'^ystac^^), "AXXoQ'BV S\ yivciöxo^isv Ott td iv f^ TtaQaXtj- 
yovöji ro o ^%01/ra d'rjXvxd , slg a xad'aQOv teXevtävta , ICQ06 - 
sXdfißavov xatd SiaXixtovg xal to t, Sio xal ro Joif AloXixAg 
TCagd ®soxQCt(p xaltai %ota^^). ^£lg 8% q)iQOvtac ^otj tota^fod 
ovtcD xal ^6a ^ovd ^cad^ 01/ ro teXavtatov ovjjjL iXXoymg 
td66BtaL iv tolg d^ifptßoXovg. Kai ro o a oiCavtcug oHa iXiyeto 
xal äa' dXXd xal to 0tod iTceXavöai tov v iistBtvxd^ri Big to 
ötoidj xal to aXXod'Bv dfiaQtvQritov ästend Cxaväg ix rot; 
6t(oVx6g tBX^r^QLOvtai, Katd tavta Xoitcov xal %'od ^oid 
d'iod^ (ov (idXc^ta ^coQLXov to ^iöovj 816x1 To inavti^ivai 
ro V tä ^(OQiiov i6tC' tr^v nvor^v ydg icvovriv (pa^i^ 
xal tfjv X(>^«v;|r90tai/,«al t^v ^oav ^otdvjXal tr^v 
^oav ^otdvj xal tr^v noav icovdv^)^ lag (lagtVQBt xal to 
iv /dcjQixfi iiciy^afpfi 0tovd*^* UdXiv 8lt6d'^d (ABtd tov i 
iv tfi TCaQaXriyovGifi ix^L TCQog to d'otd (ogto ^a TtQog to ota 
xal (og to iv tolg icCvai^i tilg ^HgaxXaiag xatB^ä^a^ksg^) 
TCQog to 7ta^ H6vxl(p täv Aaxcivcov a7CBöoi%Bv^ aTciöcoöSy 
xal td iv AaxcDvcxalg iniyQafpaZg Uot^ttiXfjg^^) xal Hol- 



43) 'Od. B, 192. 

44) SxoX. Ev^. *Ex. 1084 — EvctaO'. 411, 1. 

45) "Pri^. er. 255. 

46) Bredov. Dial. Herod. G, 169. 

47) K&, 5. 

48) r^riy. Koq. 220. 

49) C. I. 2484. 

50) n, 30. 

51) C. J. 1271. 1273. 1282. 
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^mnoQ^^) avtl Ucnöitdlfiß xal JSdeininog. TdXogdhtov 
Q'oia 71 jeaQaXijyov0a j XQog t^v tov ^cad TeccQaßaXXogidvri ri)v 
117} ixovöav nQOGXBL^svov ro v^ bvqiOxbv xard tcva Xoyov ew- 
i^yoQovffav avry xal irsQav yQaiifiariX'^v TCccQaSoCiv xa^ rlv 
ol ^mQLBtgxo CD slg rrjv oi diip^oyyov tQdn:ov6i' ro 
y«(> XskdvTj x^^^^^V Xiyov^L' ovtto xal to d'civri 
d'olvfi^). Kai ivravd'a olov iv nQOö%"^xrig iioIqcc 6ri^SLOV- 
öd'io xal rovto^ oti cog ro x^^d'^V otnrcii xal ro d'civ'q äfpsv- 
Xav slvai ov (lovov yvcSgifiog aXXä xal iv trj xoivy yXdö&rj 
X^vfiiiLog Xü^tg^ aTtoxQcivrmg Siä zov xavovog iQ(i7jV6vov0a tov 
Tjttov £vifi]fAOV TOV 6v6(iaTog SiaXexrixov xv%ov. Tovvavriov 
äh to yvGHSroTarov d'oivfi na^ixstai ivtavd^a (og dtaXexttxri 
naj^aXXayri XiiB(og adriXov aXXo^ev ixovarjgf^vöfKia^iav. Kai 
aXfjd'äg to na^ *H6vxCg> slg iipqyrfii^v tov ^ixog fietd tov ^ä^a 
0vv6X(p£Q6fi£vov d^civfi svXoycDg vTCoXaiißdvstat ti^Qtti^ivrjg 
dvayvci0£(X)g i^dfißXcoiia avtl tov ^cSv'q. /dio xal ro aOrnLov f^g 
Xd^scDg xal to nagaXoyov tiig Stda0xaXlag dtxccccog vitoil^Cav tiva 
7tag)€fißdXXov0L ^rj 6 ytaQaSovg tov xavova iyQatIfB (läXXov , 1 6 
yaQ x^^^'^^V X^^olvri Xiyovüiv' ovtcü xal to d'CDi] 
-9* o 6 1} , xXriv el^ri xal to d'civri^ xatd ta q)£Q6(iBva dyx civf^ (ay- 
Ko£v7j) yQcivfj 011(6 vri, S6jt£Q aTCo tov fAiJ ovtog diifuovQyfi- 
d-dv, t^ 7cXr^%'£L täv d^^ijtcDv XQogaQcd'iiijtBOv. '^Ojtfog av ixV 
ro 7C€qI tovtovj i^ (ov iidxQi' tovSe äv£^i^Xd'0[i£v^ vtco ^iCav 0vv- 
o4ftv dyofidvcav , ov (iiXQa ^£Qiylv£tav nvd'avotrig otv xcc^a to 
d'CD^ xal d'CüVij xal d'mij xal aXXoi not% TCQOövjc^Q^av Sid- 
ipoQot tvjeoi , iv olg £ix6t(og xal to d'ocd xal to AioXix(6t£Qov 
d^ota xatd to dvcDtiQO) tov S£OXQCtov f^ota xal ro tr^g Han- 
q>ovg XQ^^^^^)' ^^^ tavta [ihv X£qI tovtov, F^atpriv S% rov 
0OIE2JTO XQ0£tX6fi£d'a tr^v xatd 7CQä0LV d'G}fJ6t(0j Scott rj 
lilv xat d(paiQ£0:v d'pij'^tco otxod'£V i^£Xiyx£taL rifMCQinj' 
Ubivri G>g %aQatV7Cov0a ngofpavdg ttjv AloXixr^v xal ^(oqixtjv 
täv 7r,QanoxX£tcDV xcctdXrj^tv^ ij dh dXXri ^ xatd ^Xcifivd'd^ 
Sötao iidx£tai xal avtri ngog t^v na^d ®£OXQCtai xal totg Xot- 
icoZg täv ßovxoXtxiSv 0tad'£Qdv XQV^^^'^j ^^^ V'^ {lova td ßQa- 



52) AvTod'i 1457. 

53) "Et. r. 263, 49. 

54) Ahr. A\ §. 18, 2. 
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lia täv ovofMitcav qxovi^atrva vxoxeivtai slg to Ttdd'og roiJro^^). 
niriv sl ^ri XLQ xavravd'a , ffvyxdcuv xriv xarä XQaffiv xal rijv 
xata d'kt^iv yQaq>i^v , tiqoxqlvbl ^ucXlov d'pi^^ötm. 

Bj <Six. 1. ANOI>rAIONTI -= avS\xH(ovxi, To ^^- 
^ux, rodtOj xaCxoi ivxavd'a xo TtQcixov ävafpatvofiBvov j ovxe na- 
Qayayyrjv ovxs arjiiaöiav i%aL Sv6B^L%vCaax(}v. 'Slg TtccQa x6 SC- 
%a x6 SixdiBLV^ ovxcD naQaxo av8i%a xo avd^ixd^Biv. 
To dh €cn:lovv dixalaiv xvQioXBXxixäg xb xal xQontxäs ixs$ 
Sixxriv ffriiiaöiav^ oxh ^hv xax ivBQyrixixrjv xal fiBxaßaxLX^v, 
oxh Sh xax ovSsxiQav xal olov avxoicad"^ kafißavo^evov. ^AkX 
iytl x^g ÖBVxigag jtBQiJCxdöBCsg avxl xov ^ri^axog BVQi^xav na- 
Qa xotg SoxifiOLg xäv övyyQatpdtov tj löodvvafwg nagdp^aCig 
dix^ alvai^ i% rig iiiXQa xi^g ivvoCag TtaQaXXayij ajCBxvTtd^ 
xo d£x^ itBtpvxivai^^) xal xo Six^ yCvBOd'ai Ornuctvov 
xaxä x'^v XQ^^^'^ ^ov fthv xo x^Q^i^^^^*- V ccTtoöTtäod'ai^ 
olov ffifVX'fl^iytBLdav xov aipQovog 0ci(iaxog Six^ 7^' 
VTixai^^)^ itov Sl xo 8lxV ti^i^vB^^aL ^ diatQBt^d'ai, 
olov fti} &g)L0tv ot Tloxidaiäxav xal ol l^vfifiaxot ya- 
voiidvotg dtxcc iieid'cavxai^). 'j^yvciöxov dh 0vyy^q>BiXig 
71 jtttQa UovtSa ^| avxov xov ^ijiiaxog xaxTj^Lfffiifnj (pgccöig dt- 
Xcct^^v^VS i^^ff TiiidQag^ ojeov tccag ii (pagoyi^ivTi i^i^yr^Oi^ 
xkivovcrig rjxxov OQd'äg aitoßakkaxai (og Tcdvxy TtaQakoyog^ 
idv ff Tip^iga xvQimg icno fiB^rnißQiag , cag i]dfi ivBöxrnxoxog xov 
ÖBvxdQOV fifii^Bog , a(»;|r£rcc£ auoxkivo^Uvri , 6 8\ ^HgoSoxog^ ov^ji 
tcbqI xrjg rjii^Qug axkäg^ akka xal jtBQl avxijg x^g (isörjfi- 
ßgCag alnav anoxkivai^ivtig^^), "Akkfog ähxp d£x^ 7^^ 
yvsod'at xal XQOTttxcSg XQ^vxat ot nakaiol ävxl xov dcx^'^^" 
fTi^iJ^^^l^o^/i/cDf^fri/ ixdex6(i£V0L. "Öd'avdrj xal nag ^Hqoöox^ 
"qiiicov xäv 0XQaxfiyäv iovxov 8ixa SCxc^ytvovxai 
at yvci(iai^y xal TcaQ ^AQi6xoxsksi iav 6% t6oi, öviixi- 
6<o0Cj xovvfiv alvav xavxfiv vo(ß,L0x^ov änoQlav^ idv 
dCx^x, ri ^ExxkrjOia yivrixai ^ xo StxaOX'qQiov^^), Kai 

55) Muehlm. Dial. Bucol. a, 89. 

56) eovn. 4. 61 , 3. 

57) Sbv. K, n. H\ 7, 20. 

58) ©ovM. A\ 61, 1. 

59) 3, 104. 

60) 6, 109. 

61) mx. 6, 3, 6. 
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&i]fisi(xnBov o%i xaQ aft^azBQOig totg <SvyyQa^Bv6i t6 dC%a 
yCyvs6%'ai Sr^Xot ovxi ro sig dvo anXcSg akka xal tffa ÖLai- 
QBt6%'at (og ro Sixa^eiv iv t^ avenigco ix tov Uovtda na- 
Qadsiyiiatij TClrjv ort ixst Hyarat jcsqI xq6vov^% 'ETtBtSri äl 
Big xarcc0XBvi^v rivav (pQaöBayv adtatpogcag ro SC%a ij ro Sv- 
Svxa 71 ro 8iavSi%a TCccQBlafißdvBro , (og SrjXot xal r6X>(iri- 
QLXov Slxa d'VfAov ixovrsg^^) n:ccQaßaXk6(iBvov TtQog ro 'if- 
öcoÖBiov dca d' avStxa d-vfiov ix^'^^^^)^ ccxoXovd'Bt ort 
xal ra ix räv (ioq^cov rovrov TcaQaytvoyiBva ^ri^iara , olov ro 
Stxcc^Biv xal avdvx^iBtv^ i%l rijg avr^g ^rjfiaaiag i^Bäi- 
Xovro ol aQx<^t0L. Iflörs ro iv ry i7etyQaq)ij at x avdix^^ 
^avri, rol ^Bvodixai BQ^ir^vBvriov iav dCxct yBVcovrat 
ol ^BvoSlxat^ ^5 i^fjyoviiBvov rov aQriq>avovg rovrov ^ij- 
jiarog 8i aXXov 7ta^ r^^Llv ii, uqx^^^S g>Qd0BCi}g riig Sixä il;ff- 
g)ltB0d'at vBo^iffrov^ anoSoriov iav dtx^^V9^^^'' ^^ 1^' 
voSixai. 

TOI ==toi avrl oL IIbqI rovrov ivSorBQ(o{T^). 

+ ENOOIKAI = i^BvoSlxai, Movov naga ^lodvvy 
AavQBvrC^ iv rä n B qI '/^(j;^^^ r^g 'Pcöfta/ojv TtoXirBiag 
avrov Ttovi^fiari dvayiv(66xBrav IlgaCrt^Q 6 XByoiiBvog 
ÜBQByQtvog^ oIovbI ^Bvodoxr^g^^), ivd'a 6 A. ^ivdoQ- 
q>iog BV0rox(otdri]v inijvByxB rriv äioQd'CDöiv r^iipag ro |«i/o- 
do xf^g Big ro ^BVoSlxrig^). /dvvarov a^a bI^bIv ort icgärov 
iv rrjÖB rri iTCiygatprl BvxQvvrig xal ava^q>lXBxrog itQOxvnrBi ij 
Xi^ig avrrf^ rotfco iiäXXov o6p xal 6 XQ^'^^S '^^^ ^ ^(laffBv 6 
AvSog xal ro jCQOBxq>BQ6\»,Bvov xoXaOrixov ixBlvo fiOQtov olo- 
vbI BlxorcDg Big vnovoiav ayBt ftij, ovSafwd'Bv aXXod'BV yivci • 
ifxmv ro ovo(ia^ avrog otxod'Bv irBxvovQyi]0Bv i^BXXrivl^cDv ine- 
rvxäg xal olov BVffrifiorBQOv dseoStdovg ro dxccQi xal r^rrov öa- 
q>lg Aarivixov praetor peregrinus. 

EPO MOTAC = incDfiorag. Ovd* ij Xi^ig avrri bvqti- 
rai iv rotg XB^ixotg^ iv olg ofiag nBQiixovrav ino^vvyi^i^ 
i%(oyio6la^ inai^o^tg^ ijecofiorcxogj iitd^orog. To 



Ö2) ÜQßX, xal, d^x^ vvHxog^ ro fisaovvKtiov. *Hav%, 

63) 'n. T. 35. 

64) 'E^y. 3. 

65) I, 38. er. 68. 

66) Thes. L. G. l. Ssvodoxog, 
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ccTClovv ofiotvig ix ykaaö^aQlov rivog icaqakaßGiv 6 rjfiBteQog 
ls^iXoyQdq>og ratrjg^ t0(og axQißsCag x^Q^^^ ixT^Qrias xal xov 
il^aQxri^ivov rovi6^ov yQa'^ccg 6^0T7]g. ^AXX ixxog ort vno 
täv TtaXcctäv yQa^iiatixäv rotg JtaQO^vrovotg övyxataXsyBzat 
to ovoiia rovro, xal avtri ij avaXoyla täv ano Qr^iccrcDV ofioio- 
xaraX'qxxfov xal iv noXXotg ofwionad'cSv reo OMOSl seaQayo- 
lidvcav eig ti]g ^rifiarixäv ^ oixsiorsQov roviC^ov xonov ano- 
q>aiv€i iv rovtotg t'^v naQaX'jqyovOav (aQOcn a^orrfg ^ jd OSl 
dotrig^ IIOSl Tcotrig), Tovto äh imßatot xalro övvd'srov 
0vvoii6trig^ xad^ o xal rj^Btg irovlöa^ev ro TCaXifißtov inm- 
ftoriyff. IlaQl rov jtQayfiatog iv olxeicD roTtca (J5'). (*]) 

UtiX' 1 — 2. HEAECTO = iXiarcHj xal 6x1%- 7. HE- 
/\EX!TM ^= iXiötai^ avtl iXiad'O) xal iki^d'aij mg 

av(X)t6QC3 {A, 6t IX' 8) XQV^'^^^ ^'^'^^ XQV^^^- Ha^ddo^a 
äva(i(pLß6X(og ix 7tQciti]g o^lfsog (palvovtat rä rotavta , iitxpov 
rj ovdiv ätaq)iQOvta (ov xaQ ^AQLötoq)dvsL (p%'iyyBxav ßapßa- 
QoqxDVCJV ovx i]ttov 7} ate^fpoAoycov 6 IJxvd'rig' xaXrj to 
0xi]iia tcbqI to 7c6&tLOv^^), Kai Ofimg rj ^IXcnöig täv (i€ta 
to 6 xstiidvcDv daöicDV^ xaCtoi (og ßccQßaQOv TtaQatQavXrj^a i^tl 
yiXcotL xmii^doviiivri , ovdi täv aQtiötoiwvvtmv ^EXXiqvmv r^to 
7Cavtdna6LV aXXotQia^ (og drjXovöi td äLq)OQOvii€va 6(p6v- 
SvXog öjeovSvXog^ 0q>6yyog önoyyog^ dötpaQayog 
dandgayog — 6x^XCg CxeXlg^ (Sx^9^^^^ 6xiQaq>og^ 
xa^ a xal td 7Ca^ rj^itv axd^co avtl ^xd^io, [laöxdXi^ avtl 
[laöxdXfi puet aXXov ovx oXCycnv^ xal di} xal to ^| aXXotpv- 
X(ov Ttd&xa avtl jtdexcc- T^g Sh tlfiXciöscug tov d" fjyovfiivov 
Ixavd ix tilg aQx^^^^ na^adsCyiiata lötGXfav td (pspofisva 
liaod'og iia0t6g^x£&d'og xiötog' tj divvv täv^EXXi^vcDV 
xad'(oiiLXrj[iivi] yXiS60a , ovShv xatd tovto ti]g ndXai AoxQixijg 
diaq>iQovöa^ noXXd (ihv xal dXXa TCa^ixBi toiavtr^g iistad'd^Biog 
jtaQadsvyfiata, Idiog Sh xal atad'SQfSg naCav alg 6%' nad'titt- 
xov tvnov xatdXfi^tv^ olov ßtd^eöte ißidctri ßiaötü^ 



[*) Der Herausgeber .erklärt S. 52 das Wort folgendermassen : ot 
TCQoaXafißavofisvoi di-Kaaraly ot xal o\f%ov ofivvovtsg rov avrov tamg 
ToCg ^svodiyiaig , tag in 7tQoad"iJ7irjg intyivoiisvoi uccl olov iniSitiaaraC 
TLVSg ovtsg, intofjLotai dno tov oq%ov iXiyovto. Also gleichsam Eides- 
helfer. R.] 

67) Seofiotp, 1188. 
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ävri ßid^sed's xzk, Kai aXXcDg de öxojcov^avov xov tcqcc- 
yfiatog, ^ xaivoTtQSTtrjg avtrj tlfvXc30Lg UTCoxQcivtcjg SixaioXoyet- 
tat. Tä öaaea 0v(iq)G}va iavtotg xal akXTjloLg i^t7tl£x6[i€va 
naQi%ov6v tovg övvSva^fiovg ^d" q)q> xXy ^^ X^- ^^S trovg 
ösvtigovg avayo^iev xal tovg öd^ 6 g) 6x ^^^ ^^^ oiioXoyovfis- 
V1JV tov da^vrr^ta , ov fiovov TtQog to -9* älXä xal TtQog avxo 
t6 8a6v jevBVfia iv agxv ^^^ ^^ in^idp ki^scag Cvxvdxig d^stßo- 
(idvov, (og iivQta äriXov0L TtaQaäsiyfiata nokkaxod'&v xal i^ 
avtfov täv iivi](i6V(ov övvsiXsyiidva, Ol n^äroi (paCvsxai ort 
je^ayt^cog i^dli^ov^ iioXig, oiiycov Big r^iiag xal öxsSov (lovadi- 
xäv TtaQaSBiyfidrov Ttagald'ovtcjv , oiov ro iv KaQxvQal'x'^ 
vgl fjiiäv dkkoxB SriiioöcBvd'Bl0j] ijtiy(faq)fj dvaycvcj^xo^Bvov 
^Agd^d'Oio^ ovtivog zrjv ovo^örtx^v APAS®02] ( = 
"Agad'^og)^ in aQx^lp '^^'^ ^AfißQaxicjtäv vofilöfiari xsxa- 
QayiiBvi]Vj xatä nXavriv 6 Millingen y ixkaßcav O to Sbvxbqov 
0, xaxcjg dvsyvcj ^Agä^oog^^)' erv dl Udqxpov Baxx^' 
däv^ itBQl Ol/ intd'v TOV Boixx^ov^^), Kai ovtoc [ihv ix ica- 
Xavov itQajeri&av xatd toicovg Big tovg r%' 7Cg> xx ifikfo^ivrog 
xov sCQcirov äaösogj otov 2Ja7tq>cay Bdxxog^ xal ro ica^d jdi- 
xatdQXP ''AQard'og^^ dvtl tov dffxv BlQtniBvov "AQad^d'og. 
'EvtBvd'BV Jtid'aväg iXaßsv aq)0Qfi'^v xal täv ovo ^q o 0vvi]~ 
^7jg TtvBViiattöfiog ^ nagl ov itpBxtiov iv tä itaQOVti. Ol Äi 
0%' 0<p 0X9 xaCtoi did to itBQOBvShg täv iTtmXBXoiiivcjv 0VfjL- 
{pävcDV ad'LXtOL inl nXBt0tov triQri^BvtBg^ itQd7trj0av ofimg 
ivlotBj (og iv totg dv&tBQCn 7ta(faäBfy(ia0c xata(paCvBtaL^ Big 
tovg 0t 07t 0Xy ilfUad'BVtog dvti0ZQ6ip(X)g tov äBvtBQOv da- 
0BCi)gj av xal ol Srißatoi^ xa^ a 6 Htqdttig 8i8d0xBi na^ 
'Ad'i^valcD ^*), tfjv 0riniav onit^otikav dvtl 67Cv0^otvXav 
XdyovtBg, i^lXovv TCQOtpaväg ovxl to ÖBvtBQOv dXXd to nqä- 
Tov dnevavtCag TtQog to ^0(iiijqlx6v O7cl0tatog^ iav tovto [iri 
nagd to OTtcg^ dXXd xatd 0vyxoitriv nagd to ont0%'6tatog 
iydvBto , fog to i0x^tog na^dto i0x^tatog dvtl i^cita- 



68) Syll. of anc. Coins. er. 54. [Vgl. über die Schreibungen des 
Flusses Arachthos die Grabschrift des Arniadas und meine Bemerkun- 
gen in den N. Jahrbb. a. a. O. S. 546. H.] 

69) C. I. A\ a. XX— XXI. 

70) B. "Ell. 45. 

71) I^, 622. 
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rog (TCQßX. iSxCfpoq i^Cipoq^ ^X^Qog |fipoj?). Movov ot 
fp%' ^d'^ xotväg TtaQa tots aQ%aCoig cctQSTCtoc 6ta(is£vavt6g^ 
TclrjV tov ii i7CLyQccg)'^g (lovaÖLXov and'ttov^^)^ na^ rnxXv xal 
ovtoc ovda(iov töcog distriQi^d'riöav aicad'stg^ iTvXri%'ivxog tov 
T triv TCQogit/ivov^av ccvrä daöetav ^ olov ^rai/ca avrlfpd'd- 
v(ö, i%tBg ävtl ixd'dg. Kai öfifiSLCDr^ov ort xavtav^a to 
ÖBvtBQOV t(Sv 0vfiq>civ(ov itl>lk(Xi0Bv rj övvi^d'Bia , xaCtoi alX&g 
iv TtoXXotg $vd'(i£^ov6cc täv 8a6i(ov f^v XQtjöiv xccl ov (icxqov 
xccta tovto t^g TtaXcciag anoörSöa, 'Evtsvd'Bv ccqcc xaxaSriXov 
yivBtav oti ro ör^ ro iv ratg JCQOXB^iBvaig rijg iTCtyQcctp^g Ae- 
^b6iv avtl tov 6 d' g)SQ6iiBVov , ovdlv i%Bi itaQa tr^v avaXoyiav 
xal ttjv (fvötv tijg yXci00fig, Mr^dh tag tOTCixag avf^g iCQog tag 
XQOVLxag naQaXXayag BlxaCcag 0vy%iovtBg vxoXdß(0(iBV riji/ ix 
tov 6%' aTCoßoXtjV f^g daöBiag dg av tiva xatd tovg v^tigovg 
XQOvovg TcaQafpd'OQav f^g aQx^cif^g täv ^EXXi^vcdv xal iditog täv 
^O^okäv yCQOipoQag^ dtots ivctyQaipal icolv tiig äva x^^Q^S fiBta-- 
yBvdötBQai g)iQOV0c jtaQaÖBiyiiata ^rjfiatLxäp xataXrji^Btov ano 
(f^ a9;|rofi^i/(9i/ ajtB^QCDv toiovtov ndd'ovg. *H XQV^^'S ^^o^iti, 
tilg tf^LlciöBog xal tov da0v0fiov tcoixCXXbv fihv TtaQ okCyov mg 
fi tp^OQa täv xQ^fJf'dtcDv inaiCBiQOV^ iniöi^iiog Sh ovöa täv 
IdLCDfidtmv x<^Q^^f^VQ '^) (fvvaQX^'^^t, navtcag tatg diaXixtoig 
xal tatg tovtoov TtaQaycoyatg. did tavta xal rijv ipilmiftv täv 
daöicDv , olg to a nQOBTttTtkixBtat , v7toXafißdvo(iBV nalaiotd- 
tr^v (og Ix tB tilg dvakoyiag Blxd%Btai xal ti^g 6vvri%Blag ti^g 
'^fiBtdQag xaC ttvfov jtQOöitc i^cnd'BV ov ^iiXQäv tsxfirjQimv^ olov 
to scissus (=i: <r;|fe<yros) xal stti toiovtov yeaQa AatCvoig^ tri^ 
Qovöiv aXX(og in dxQißhg tr^v daövtrjta tr^v 'Ekkrivixr^ inl li- 
%Bc:iv 5 mv ri Blgyeoii]6ig 7CQodiqX(og slg 6il>taitiQdv dvdyBtac ino- 
X^iv. ^AXXd dtd tfjv dyvoiäv täv TCoXXäv xal TCOvxikGuv ti^g 
«paja^aff ylciiSiSrig idLOfidtcav ^Bvoiead-ovöa i} XQitix^ TCQog td 
fucXiöta doxovvta xaLvoxQBTC^ täv 7tBQv<S(od'ivta>v ksiilfdvov^ 
td filv (og TCa^iyyQanta il^oßsXi^Bv xatayivdtfxovea avtäv vo- 
d'Biav , td 8\ svt6X(i(og iistaicoiBt fCQog td yvmQiiiätBQa Bvko- 



72) Boeckh. C. I. A\ a. XXI. 



73) 'imdvv, Fgaiiii. a, 365. vosttat dl ^ didlsHTOg tQixdSg. ytceed 
olov ovoficcTog dlkayijv' nara (ligog rt, ^rot nocrd ngoad^eaiv jj nctv 
dqtatQsaiv ij acetä fistdd'eaiv' natd aviißsprinog y ^rot xatd nQ0Ctp6lav 
^ nuttd nvBv ficc. 
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yog>ccväg 7taQa%aQattov6a xovg xvTtovg xal svdoxifiov^a r% 
svötoxiccs- "Hdri 8\ tfiv sig ro t övvrjd'ri naQ r^^v fietdd'söiv 
rov 0%' xocvr^v xal rotg &Q%a{oig a7Cog)cc£vovtog naXaiov (ivri^ 
fieiov , (yvdh loyov l%ovrBg aicoxQävra Iva jcbqioqiöcdiisv avrrtv 
sig (wviwg täv xccdiftvxäv XQovmv rovg 6xVl^'^''^(^^'^S ano^ 
xXsvovtsg av^aiQhcag aXkag aXXcav Xsl^emv 6vXkaßag , vofiito- 
(Asv Ttid'avov Ott xal ta icag ^H6v%lai a0ti]vet^ advvatst 
— ivtfrrivig^ l^xvQov^ i^ 6aq>Bg {a0(palig?)^naQato 
ö^dvog iyivovxo xata ifiXcatfiv tov d'^ xal ro fisv aötrivstv 
avtltov ä6d'SV6tv ilaiißdvsto^ ro dl iv6xriviqg avxl rov 
ivö&svi^g i]tOL 6V0%'svrig {it^ßk. ivdvvafiog ivrovog). 
Ovdd Ti TCaQaöoifiv S%Bi v^g JCaQaXrjyovörig avrcSv ro (i'^xog 
TtQog rov Bidora o0a xal ola xard diaXixrovg nd6%Bt ro ngo 
xivog iidhöra xäv d(iBraß6X(ov xb^iibvov (pcov^BV^ olov %{Xiot 
%iXXvoL XBtXcoi, örBvog 6rivvog 0rBiv6g^ X^QBg 
X^^^^S X^^Q^S xVQ^S^^fxl (iVQia aXXa^xa^' a xalro ad'B- 
vog Btri av xal öd'ijvog xal tf^iXciöBL rov 8a0iog 6rivog xal 
örijvog. *Edv Sh (iri navrditatSi JcXavdfiBd'a ^ töcag xal rov 
AUsxvXov ro TtoXXd itaQixov rotg i^riyrjratg Tt^ayfiara 

SSSvfKpeQst 
amtpQovBiv vno ativBni) 

opLaXdrsQOV iQ^tjVBVBrac ^ idv ngro 0rivBi ixXdßt] xard öid- 
Xbxxov XBiiiBvov dvrl rov 0&bvbl (== XQdrBi), ^lort 6 notri' 
rrig (wvov ro dCxaiov XQdrog voybClBt Xv6LrBX\g dg (idXiöra övv- 
rstvov Big rov öci^pQOva ßCov ' xal dg rfjv ava^x^av dvcoörQ^- 
q>Brcu^ ovr&g ovdh ri)i; rvQavviav JtQBößBVBv xal riji/ xardd'XL- 
tl^tv. '^Od'BV xal rov 27;|ft;rrfot; (Schütz) riji/ i^i^yi^öLV Saluberri- 
inam est etiam inter angores et suspiria timoris sapere discere 
ov (lovov aövfißißaörov , dXXd xal (McxofiBvrjv BVQi0xo(iBv TCQog 
a 6 Tcoiiftfjgy döTCBQ TtXarvrBQOv bq^i]vbv(ov xal tsxoXcd^av iav- 
rov , im^piQBi 

MrjT &VCCQ'KTOV ovv ß£ov 

MfJTS 9sanotovfi^vov 

Alvicrig, 
Tlavxl fiiatp ro agdtog d'sog änaasv, 

ÜQog dl rrjv ivöraöiv ort 6 jilöxvXog ;c(>^rat dXXaxov ry Xb^bc 
ö^ivog^ dvvarov bItcbIv ort yeoXXdxtg xal Ttoti^ral xal Xoyo- 



74) EvftBv. 515. 
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yQttfpoi tag (i'^ olxeiag , aXXa rag drificidsig ij tag staQ ite^üyv 
Xafißavofievag yvcifiag ixg)eQOv0iv^ (og xal tag 7taQ0i(ua$j öaS- 
^otrtsg 060V lvB6ti xal tov Xsxxlhov tvxov. Kai üömg tt^v 
yvoifiriv ^vfjt<psQ€t öoipQovstv vxo 6d'dvBi alXo^^sv 
aQv6d[i€tH}g o Al0%vlog xal slg (OQi0(isvov (istQov ivteCvag^ 
toöoikov (lovov itsrißaXe t^g XH^Bcng^ o6ov TCQog tov'Qvd'iMV 

0=6 avxl 6. To itffiXcDfiivov agd'QOVy xaCroi iv tQiül 
räv (laXiöra aQ%aiGiv ijttyQagxSv svQsd'ev , iv ty täv ^Hkeiav 
xal 'HQaii(ov Q7]tQa ^^), iitCnvog ivoSiiag öf^Xrig räv i^fiäv Is- 
yo(i6vcov '^) xal rslsvratov iitl xov xgavovg tov ^IsQmvog ''), 
iysvETO ovdhv r^txov a[ig)i6ßi]tij0€(og VTtod'söig. ^Oöa 8% Ttsgl 
tovrov ots ^Qciv^Log xal 6 ^Agi^viSiog lygaif^av (ihv tp Bom- 
XiG) övvriyoQäv aTCoäsxofidvp rrfv ilfikca^iv , 6 8\ axoSoxtfid^Gyi/ 
avrriv xal avd'atQhcng da0vv(ov tag Xs^etg A EPFAOIOIU 
EKATON^ tag iv ty ^vi]6d'ei0i] ^'^l'^Qff ^tläg (peQOfisvagj jtä- 
QBQx^l^^^^ ^civta ßQa%vXoylag xccqiv avsjtixQcta , äioti to aQ- 
9qov O, avsv Sa^sCag iv tfi rnneti^a iiccy^aipfl XBifisvov, te- 
XQaxig (ilv x^Qh (^9 CtLX- 7 — 5, öttx- 2) aica^ Sh [iBta tov o 
xBXQafiivcDV iv tä ^flavd'Bvg xal fiBta tov b iv tä duaytov 
(A^ ötix- 7 — jB, 0t iX' 2), ovÖBfiiav imäixBtai TtBQaitBQca afi- 
(ptößT^tTjötv, 

OnA<ON = (oyedycDv avtl 6 iTtdycav. Tijg XQaösag 
tavtrig AloXixi]g a^a xal ^coQix^g ovör^g ix noXXäv xal akXcnv 
seaQaSBtyfidtcov txavd lötCDöav tdÖB tov SBOXQitov y m £ dvtl 
6 ^1, SXaipog avtl 6 iXa€pog^^). ^H d^ q)Qd6ig dixt^v ind- 
yBiv tivij i6odvvd(i(og ijtl toiovt(ov ixov0a ngog to altiav 
i^dyBiv ttvC xal Stj jcbqI tov didxovtog asl lByo(iivi]y sv- 
Qfitac [idXiöta naQa totg Q7]tOQ0tv' ovÖBfiiav Sixrjv t<Sv 
AoxQfSv inayovtfQv ijfAtv^^. Tov avtov 8% tvxov tpi- 
Qovöc xal tä yQatpag^ Bvd'vvag^ BlöayysXiag indyBi,v, 

E^OOC = Ix^^S avrl ixt 6g, ÜQätov ivtavd'a oöov 
TjfiBtg yivci^xoiiBv anavtatai to iitC^^rnia tovto, Ol TtaXaiol 



75) 'A FQcctQcc = 17 (rjXQa' C. I. 11. 

76) "O^ "EQfirjg = o d' 'EQfirjg, 12. 

77) 'ligoßv 6 d6ivo(iivsog. 16. 

78) KH\ 17. A\ 135. 

79) z/i7fiocr<9'. 2keq). a. 277. 
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y^fiiucttxol , mv rag fia^vQiag ro ßifu%v tov loyov SiciTcovteg 
naQakBlnoiLBV ^ 7rQ06vB(iov6t rotg SvQaxovölmg ta roicixa Sv- 
Sog ii,og Svädöxovrsg afia otl xal ßaQvtovovvtaL c^ ^ci^ta, 
^va triv iv tS | TCSQLSxofidvtjv övQLöttxtjv tov 8a6vxrira xal 
f^v yvaHftrjV avtov 0vyydvBiav n^og to d'^ ^adicag ro i^og sig 
to ixd-og fistanoisttai ' äion tQsxofiivov tov slg %^ ^| avay*- 
xfjg xal to X Big % fiBtatid'Btai xotväg fihv iicl t<Sv ankäv Xi- 
i,Bmv , Tta^ä jdG}QiBV0i dl xal läitog TtaQct Kqi]01 xal inl 0vvd'B' 
twv iv olg ro x avr^XBi Big f^v 7tQ6d'B0tv ix^ rj Sl Xi^Lg ^ ftBt 
avtriv agxBtav ajco d'. ^dLO d'avfia0i(og 6 Bolx%Log TCQog ta naQ 
^H0vxfo) i%%'Bia0ag i%%'v0aL xaQaßaXcov ta i^ i7ayQaq>ijg 
v%BX%i0iiLog V7ti%^ritav^^) xariÖBL^Bv iv tovxoig xriv 
bI^(ibvi]v tQOTtifi/, iv CD 6 Boxrtfiävvog ^ xal xoi BVipvB0tatog 
itv(ioX6yog , fidtfjv ifwx^fi^^v itigcod^Bv avta JcaQa07täv , ttqv 
XB Big aXXriXa tgoic^v täv ^xovriBvtGuv a b o XQoV0x6(iBvog xal 
TtQog ta ßaXXo) ßoXr^ ßikog avtiTcaQatid'Blg ta ax^Ofiai 
ox^i^ ^;|f^of*ae*^^). Kai Big iicißBßaloHfiv tr^g yvcifir^g tov 
Boixxlov Ott VTCBX^i^f^liog xal vnix^vitat ovd%v t(Sv 
vxBxd^B0c(iog xal VTcix^r^tai SiatpiQovöi srcr^^^Oft^i/ xal 
tjliBtg ix tov avtov *H0vx£ov viav xal ivaQyB0tiQav aytoÖBcl^iv 
to ivBx^i^Bi^ ivBXQliffBv^ OXBQ SiV0ta[$ivag yQdq>ovtBg^Ev 
iX^i^fBc iv ixQltlfBv 7taQaßdXXo(iBV iCQog BtBQOv tov avtov 
yk(o00oyQdg)Ov to Ixd'Bta^ ixQixtoiiBva. 2Jfj(iBLci0B(og Sl 
S^iov Ott TtaQaÖBlyfiata ti^g Big dlXriXa iiBtad'i0B(og täv 0V(i- 
fpcivmv xt xg (= & X^ ^^^ Xb^bcov bI (tri ndvtotB täv avtäv 
a%6 f^g avtijg ogicog ^l^rig dvadQa(iov0(Sv^ oklya tivd xal iv r^ 
xotvfi yXci00rj diB0cid'i]0av BttB ix xaXaiov tivog Idiciiiatog 
XBQiBXd'Ovta BttB xal v0tBQOv i^ avakoylag 0xi](iccri0d'Bvta, 
"Ö^BV TtQog ta ixt 6g i^og ix^^S Blxotcog av tcg itaQaßdXoc 
ta ftvxt^Q fiv^a fivx^lt^9 dxtog d^cav ax^og^ ojtBQ 
ovxl xaQa to dxog^ (og 6 '^fiitBQog Fa^^g^ BÜtB otxod'Bv BttB 
aXlod'Bv dQV0d(iBvog ^ naQBtv^oloyBt trjv Xi^iv ^ dXX dva(ig)i' 
ßoXcog naQa to ay o cjg to g>6Qtog naQcc to q>iQ(o xal to oX- 
Xfj naQa to sXxcd^ xa^ a xal to xvqlov tr^g gxovijg 0i](iaiv6- 
lisvov xal täv 0v(i(pciv(ov tj o^io^^vd'fiog (iBtaßoX'q 7ti0tov0i 



80) C. I. 2556. 

81) Lexil. A\ a. 124. Zvifi. 
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(jCQßL ayca anzog ax^Oficct^ OQdya o(>£xrog oq€x- 
d" i(0.). '^OiiOLOv Tt övfißaivBt xal slg ta^t Tcg (== ^) ^d^j olw 
oTCtiXog o^ig 6q>d'aX(i6g^ oitxog S^m £q>&6g' ht dh 
xccfiTCtog xafiil^ogj ntlXov il>CXov^ xal TtdXiv övipaQa 
ditpd'iQa^ ilfaCQBi (pd'aiQec^ xa^ a xal tj 0vvi]d'€ia ^^r- 
Qav Xiysi xbv tpd'etQa xal ^etQ^^söd'ai to q>%'SiQi%S' 
6%'ai [*)]. Kai tavta (ihv Big ivöei^tv rf^g avaloyiag StcI x^- 
Qv6t(Sv xal olov avd'VTtdQXtcDV Xd^Bcov^ dXlcng dh 17 xata ßa&' 
(lov ano räv ^iXäv alg ra äaöia (istdötaöig ^adimg ix rijg 
xUöBcag täv QffiuitcDV djtodBcxvvBtat, ^Enaidii 8\ ot yga^ifioti,-' 
xol TtaQu ro ivdog xal l^og^ g9v i^v^6d^fi(isv avmti^m^ xal 
aXXa 7tQO<SyQd(pov0i totg jd(OQCBV0vv ^ l8C(og d\ xotg JlvQaxov- 
^Coig ^ roiaxd iiti^^r^liara x6 ivdoL xal il^oi^ (ov ro TtQärov 
xal totg AIoXbv6i jtQOöXQlvovöc , naQartjQOVvtBg t^fjtBtg ort mg 
IXBi nQog ro i^og to ix^og^ ovtco xal TtQog ro il^ot ro xaQ 
^Hövxim Sx^^^^ ^SfiJ? Bixdio(isv ort xal rovro tov yX(o<S6o^ 
yQatpov ro inC^^rnia Big ri)i/ avtr^v aviqxBL didlsxtov Big ijv xal 
to iv tf} ixiyQa<pij ix^og, ^H 8\ VTc6%'B0vg tov Kotvtov TtQOö- 
ygdipovtog avto totg TlatpioLg ^^), bI xal (i'^ 7Cavtd7ta6iv dtonog^ 
ovSB(iiav 0(i(og ix^i xa^ ^[lag svXoyov ag)OQiii]V, 

Ztix. 2—3. P1^04EN0KAIFII>I0 + EN0 =«()o|^- 
vm xal Fi8io%ivm^ dvtl jtQol^ivov xal Idco^dvov. To 
tdiog iiBtd Stydiifiatog {Fidtog) BVQritav xal iv totg ^Hgä- 
xlBicatixotg xiva^tv. Tä dh ix tov Aovxiavov x^Q^^^ ovtB 
^AxQayavtCviov nQo^Bvog äv ovtB idcoiBvog avtov 
0aXdQiSog^^)^ otcbq 6 MaViQog TCQOöfpväg TtaQati^Btac^) 
Big IvÖBi^iv Ott naqd totg 6vyyQag>Bv6i xat dvtid-Bövv 0vvbx- 
(piQOvtai to TCQO^BVog xal idco^Bvog^ vdov tjörj nagdöstyiia 
TtQOötid'Btac ix tijg rjpLBtBQag i7tiyQag)ijg. *Slg 8l ix tov ycQo- 
^Bvog TCaQfjXd'B ro TtQO^BVBtv, ovtcDg ix tov ISio^Bvog 
(SffBiXBv Blvai Idio^Bvstv. *AXX ix tov ISCa ^ivog rltov 
ivtBV^Bv yBvo^ivov ovo^atog Idto^Bvog XBQi<pQa6tvxcig ix- 



[*) Herr O. hätte hier noch ein sehr treffendes Beispiel ans der le- 
benden griechischen Volkssprache anführen können: i'^ig oder ipig und 
ngo'ipig anstatt ix^'ig oder x^^S und ngox^'sg, R.] 

82) Etg Fgriy. Koq, ü. 367. 

83) ^aXaq. iv aQxjj* 

84) De Prox. <f. 7, avui. 98. 
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q)iQ€rai jcagä rotg aQ%moig ro. ^^fta (18 Ca iivov ri IdvoiB- 
vov slvcct)^ TtQog o dri xal avtCxeitai ro tcqo^bvbIv iv rpds 
Tov jdfiiwöd'dvovgy ovre yaQ TtQo^evä r<Sv avdgäv ovt 
IdCa l^ivog avtäv ovo Big iütC iioi^^). IIbqI äh tijg Big 
G) yBvcx'^g %äv äBvtBQoxXitcDv xccl tijg aQ%ai6x7j^og r^g Tcgol^B- 
vCag ivdotBQCD (I^. ^ .). [*)] 

Al^ICTINOAN ='AQv6t£vdav. Tä Big dr^v ijtii}$i^(iata 
äi^ tov a iidg>BQOv oC jdatQVBtg, B7C0(iivmg öl xal ot AloXBtg. 
'EvtBvd'Bv Sb fiavd'dvo^Bv otv xal rä Big Ivdr^v o^olcog dia tov 
a ot avtol i^Bgxovovv. 

Sti%. 3 — 4. MNAIAIAIC = (ival'ataig. Tov iittd'hov 
tovxov ipdQOVtai ol il^'^g tvitoi ^ivaVatog ^vaiatog (ivaat- 
og fivatog. IIbqI tov TtQcitov yQdg)Bi oEvötäd'iog oti 6 ^Aqi- 
etotdXr^g fivaVatog ifprj^ g>vld^ag ^iv trjv tQiyQd(i- 
liatov Bvd'Btavj ^tcbq r^v ij fti/a, yeaQayaycov dl an 
avf^g liBtd xal TcXBovaOiiov tov lata ro [ivaVatog^ 
kld'og tvxov fivav töttov rj xaXxog r^ ti BtBQOV 6 öl 
iv totg tOLOvtoig TtXBOvaö^iog tov i örjXovtat xal 
iv tä xafiiviala ald'dXri xal ivtä talavttatog xal 
iv dkXoig^), ^A6<paXäg aQa ^ tB aQxaLotrjg xal ij OQd'rj tov 
[ivaVatog TeaQaycoyrj inriQBtöovto ^ ij ^nlv Big tov tvnov to 
aq%Lov , ij öl Big fqv xq'^övv täv övyyQatpitov xal tr^v jca^döo- 
glv triv yQaiifiatvxi]v. "Hörj öl yeBQLq>aväg t^g i7tvyQag)rjg (laQ- 
tVQovörig^ dvBvöoidötcag JCQOöxQlvofiBv avt^ td 7CQB6ßBta, 
OQd'ov aiia vTCoXafißdvovtBg xal tov BtBQOv tvitov ^vaatog 
tov vjto tov ^AxoXX(ovlov '^fitv TtagaÖBÖoiiBvov^^) , xa^ a örj- 
koviSt xal td öittäg (pBQo^eva yuyavtiatog xal yiyav- 
tatog^ ißöofiattatog xal ißöofiatatog^ xal o6a l ri v 
Tjyov^ivov (wvov Big aiog tBkBvtcSötv , olov 6taöiatog oq- 
yvtatog Äiy^j^vaTog. ^AX?! iv tovtp öv6BnCkvtov dvafpvBtai 
i^triiLa^ TtotBQOv öiaiqBöBi iq aSvvoöfp fiälkov ixqxovritiov td 
ovo 7CQ(3ta t^g Xi^Bcag ipcDvi^Bvta ; ^totL iv totg XBVfiivotg täv 
övyyQatpiov ov (liXQa 6v(ißa£vBi jvbqI trjv ;up^<Jtv dgaoCa , täv 



85)'T«i9 T. Po9, iXsvd'. 194, 15. 

[*) Der Heraus^, spricht sich dort über den Genitiv auf m und über 
das hohe Alter der Proxenie aus. Vgl. N. Jahrbb. LXIX. S. 541. R.] 

86) 'Oa. <F. 1878, 58. 

87) Bekker. (F. 586, 16. 
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fihv fivatatog tcav äh ^vaiaiog ivioxs Sh xccl afMpotSQa 
7CaQ£%6vxiov, 'Hfistg äs^ xaC rot aöfidvcog totg tcsqI tu roiavta 
£vöoxL^ov0i TcaQaxcüQovvtsg r^ TtQOXsifisvrig aTCOQÜxg r^i/ Av- 
dtv, 7tt.0t€voii€v ovöhv ritxov ort iav ano rijg tQtyQa(ifjuitov 
evd'Btag , ijjcsQ r^v r^ ^va, JcaQi^x^''] ? öff 6 Evötdd'iog ötddöxstj 
ro 3C£qI ov 6 loyog ini%'stov^ (lovri OQd'ij rov [ivatcctog ix- 
q)civri6ig anoßaivst avayxaicag ^ xccrd SvaCQS0iv tov a xal 
xov i dvd ro fi'^xog roxi iv r^ avty svd'sia xs^sxofievov 9«- 
vrjsvrog. 

PENTEKAipEKANOl^AC = nevrexaCSsx' &v- 
ÖQag. Ovxfo öix a(iara na^d SsoxQitm^ 06t ig ov guivov tov 
Sixa^ dXkd xal täv a% avtov 0vvd'Bt(ov ^kCßsi ixitf'qg ro 
<p(ovrJ6v^). ^Ofioicag ccQa y^antiov xal to iistd tQStg Xi^eig iv- 
vi^ dvägag, 

Zti%.h, MEIONOIC =^ ftatoi/ot^ ai/rl fif^ocJev. nsQl 
tilg aQ%iig tov 6%riiiLai:L0iiov tovtov f^g nXrjd^vvtiX'^g dottx'^g 
ivSotsQ(o (^) [*)]. 

FACCTOC = Fa06t6g dvtl dötog, IloXXd na^i- 
XOVöLV al aQxalaL irny^aipal na^aSaly^iata Xd^sov^ iv alg Sl- 
TcXovv xeitaL tcqo 0vfi(pcivov to 6. *Ex tovtcov dl naQatud'iiiB^a 
{novov did to TtQätov tijg 6vv%'i0£iog (idgog ^A66tvtikrig^)^ 
07CSQ (i6td JcoXXäv allcDv iöri^eLCjaev o ^^Qi^vOtog^) ^ OQ^'dig 
d[ia nuQatr^Qäv oti di7cXa6La6[i6g ovtog tov 6 iv tatg avtatg 
iTtiyQaipatg aötatst, "Od'sv xal iv tfj rjfistiQa fietd tag ixo^i- 
vag tä Fa öötog dvo Is^sig dvaytvciöxstat Fa 6 t ov TcagalsLip- 
%'ivtog tov itiQOV 6 atts ii, anQOöei^Cag tov xagdxtov ehe 6a- 
Xevovörig inl TtoXXcSv t^g nQOtpoQcig xal ov ndvv svxQLväg 
TtQOöTtiTCtovörjg tfj dxofj. ToLOVtov ti övvißrj TCtd'aväg xal^slg 
to aQi0tlv8av xaCtoL 8lg ovtco XBxoQayfisvov ^ SiotL to aQt- 
0tog nollaxov €VQi]taL Sid äiTcXov 6 , xal ot ^BXq>ol ot Scd 
trjv yBLtvCa0LV td nXBt0ta ix'^vtBg dva^fptßoXcog xoivd totgAo- 
XQOlg , idi7cXa0La^ov to iv tä xvqlcj 'AQi00toyBit(ov cog 



88) Muehlm. Dial. Buc. a. 89. 

[*) Herr O. bringt S. 85 das Bekannte über die Form (i^Hovoig 
bei. R.] 

89) C. I. 2670. 
^ ^\ § 13, 2. 
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i^ aQ%aiaQ isttyQaip'^s yCvsxai ör^kov^^), Tov 8% aörv^ xal 
xäv aic avrov fista F xal öl cctcXov ö Ixava q>BQOvtai naga- 
dsiyfiata , akXa xal öca dvicXov 60 ivtavr^ fiovov to XeC^avov 
Faöö. . . iv KsQXVQatxy i%tyQaq>fi^^). 

POI = ÄOfc [not] avrl nQog. ^ia^^i^driv tcsqI tov fto- 
Qtov tovtov dvddoxBi 6 ^Etv^Xoyog^ xot 7t ag ^AgysCoig 
avrl tov Ttoti^ atpaLgioet tov r, elxa öwodcs^^). 
Kai o(icjg 6 ^^QTjvöiog^ nsLd'o^evog tä UvkßovQytG) tQdxovrv 
ro Ttoti slgro Ttod'c^ fi6ri6ri]6e xal ovrog ro TCot ix xcSv ä(K)- 
d'döECüv Big ta inv^Qrniaxa^^). ^Ev rolg ^BXq>ixotg ^AvBxdoroig 
BJCta irny^atpal naQB%ov6t to ovofuc iir^vog tivog 11 o ttQoniov 
xakov(idvov , i^ ov xal iicdystav 6 KovQttog Big triv BlxaoCav 
otL xal to aXXod't avayivoCxoiiBVOv MHNOS AIIOTPO' 
niOT^^) rifiaQtriiiivag (pBQBtat avtl NIHNOS HOITPO- 
niOT, üaQBtviioXoyäv dl to ovo^ia xqCvbv to iv aQxfj TlSta- 
XBXtixi]v tiva tov B fiBtdd'BöLV xoivrjv totg ts OcdxbvCi xal 
BoLcatoig xaL Bv^avtioig ^ xal övfiTCBQacvBL XoiTtov otc alloV- 
tQOTCiog est Bottqoitiog mensiSy quo ot ßovg t^iicov- 
tai sc. inier arandum))^). 'AXXä vo^vio(iBv ott ovÖBvsg ov- 
dafiov täv^EXXr^vcav bItcov Tcots itovv tov /So vi/, xal ot ^bX- 

ipol läl(Og ot tov IIO ttQOTCLOV OVOfLa^OVtBg , ot aVtol StBQOV 

li^va BovxdtLOv iXByov dta to nXBiOtovg iv avtä 
ÖLaipd'BiQsöd'at ßoag^^), ^BQBtat dh to Bovxdtcog iv 
tQLöl täv V7C avtov tov KovQtCov ixÖBÖoiiBvav imyQaqxSv ^ )• 
X(0(flg öl tOTJtav TCQog tiiv dxvQOv tavttjv SiSaOxaXCav ^ otv 
TO ß Big n (iBtißaXXov ot ^BXfpol , naXaid tig dvtLötQatBVBtai 
xal XCav d^icuiiLatixri xbqI täv avtäv övii^civcov ji^a^ddoöLg. 
El^etd^wv 6 nXovtaQ%og tCg 6 jcagä jdBXq>otg oöLcatTjQj 
xal 8vatC Bv0iov Bva täv ^iifiväv xaXovöi^ Xiy Bt^ O 
8\ BvOiog fi'^v^ cäg (ihv ot TtoXXol vofiltovai^ Ov- 

91) C. I. 25. 

92) C. I. 20. [Der Heransg. trägt im Index nach : ngoffd^eg xal ro 
iv 'AQuaSimg inty^atpfj^ C. I. n. 1520: fctaarvozm. R,] 

93) E. M. 678, 44. 

94) B\ §. 44, 3. 

95) C. I. 1705. 

96) <T. 30 xal 30. 

97) 7^^ Herrn, üb. griech. Mon, a. 50. 

98) dQid^fi, 7y 11, 30. 
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a^og iöXiV laQos yaQ aQ%Biy xal ta xoXXa q>v€tai 
rrivixavta xal ßXaötdvst' ro ä* aXtjd'hg ovx ixBt 
ovrcag' ov yaQ ivtl tov €p rc5 ß %Qävxav ^sXipol 
xad'djtBQ Maxaäovsg . ., al£ avtl rov n' xal yccQ ro 
natBiv ßatatv xal ro tclxqqv ßiXQOv imBvxäg Xi- 
yovötv, **E0XLV ovv Uvöiog o Bvötog^ iv a TCvörväv- 
tat xal jcvvd'dvovtui rov d^BOv^). Avd'ig dl o^EQ^iav- 
vog iv rä IIbqI räv ^Eklvivtxäv iivjväv^ ixov i]di] iv 
6<pd'aX^tg xd dgri naqarBd'ivra ix rov ^ErvfioXoyov ^ cS xal 
avxog xikog 7tQO0B%ciQri6Bv 6 'A^T^vöiog ^Bxayvovg yCBgl Sv tcqo- 
XBQOv dnatprivaxo^ oQd'oxBQOv (ihv x6 UoiXQOTCtog dvxl xov 
ÜQOöXQOTCiog ixÖBxofiBvog BQfirjvBVBv did xov naQa AaxCvotg 
supplicatorius ^rot, (og dv '^EXXr^vBg BtTtoifiBv ^ txiövog^ dXX 
ovxB xd xov KovQxvov dvaöXBvd^SL ovxb rijv ix X'^g noxC jcqo- 
d'iöBcog dnoßokriv ^v^ixov ^lXov dnodixBxav %Bnot%'6x(og^^), 
Ovx W^'^^y oyiokoyrixiov oxi ix X'^gÖB x'^g iTtcyQaip'^g (iiyi0xov 
TCQogXa^üßdvBi xvQog 'q na^dSoöLg xov 'Exv(ioX6yov. 

2Jxtx- 6« OIKAIETAI = dixd^rjxaL, IIbqI xov xaxd 
'j4qi^v6iov jdcüQvxov d'^d'Bv xoviöfwv Stxa^i]xat ivdoxigto 

KATAC = xaxdg dvxl xaxd xdg. KvQLcag [ihv cig)Bi- 
Xbv Blvai xdxxag^ dkXd xal xovxo xal xd iv xm 'fl}i]g)i0(iaxi 
xäv 'Afig)ixxv6v(0v g)BQ6fiBva xaxxdv xal xaxdv^ tcoxxov 
xal jcoxov^ dvxl xaxd xdv noxl roi/, ^rjvvovCi [idllov 
xr^v öalBvovöav xäv dmXäv nQOfpOQav , rig xal dvcoxBQca iftvij- 

ZVNPOAAC = Oviißoldg. Zv^ußola ovdaxsQcag xal 
TtXfjd'vvxtxcig Xiyovxat övxvoxbqov vtco xäv a^^j^a^öv al xotav- 
xai xäv jvoIbcdv JCQog dXXi^lag o^okoylat^ jcbqI cdv Smd'i xa 
VTCO 2]xov(idwov yByQa[ifiiva^^^) xal xd rnnBXBQa ivSoxi^ia 
(B) [*)]. SffXvxäg di xal nXrid'vvxixäg (og iv xfjÖB xfj imyQa- 
g)f}^ XBtxai ii Xa^vg jcaQ ^AqiOxoxbXbl. "Exl 6% xbqI xQoq)rjg 
TCoöTj daxdvri txav^ xy jcoXbl^ xal nola ^ avxov xb 
yiyvofiivri xal Blöayäyifiog' xal xivov x i^aya- 



99) K6q>, xar. a, 292, D — E. 

100) Ueb. griech. Monatskimde. a. 75. 

101) Antiq. jur. publ. Graec. VI, 6. 
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y^ff ödovtat xal tiv&v siaayayijg^ Iva XQog^ zov- 
rovg xal avvd'^xai. xal 0v(ißoXal yiyv§9vtai^^). 
l^AA' 6 avrog ;t9^ra( TcäXiv irdQmd'i rc5 ovdetiQG^ 0v(ißoka ^®^). 

C>AMlOl^<OC = daiiiaQydg avtl örniiovQyovg. 
IIsqI trjg dia rov cd yQaq>'^g r^g Xi^yovörig xal naQaXi]yovöi]g 
iQOVfisv iv oixEvp tOTop ta Sdovra (^'). UsqI Sl r^g aQxijg 
xäv dri^iovQyäv na^ani^anovreg slg rä vno Boix%Cov ysyQaii- 
^iva ) TtQoöd'^ao^sv rovroig ivSotBQ(0 xal ra doxovvta ijfttv 

^rtX-7- HOI^KOMOTAC = opxa)|»oraff. HsqI t^s 
SiaipoQxn) rot» inca^öxris xal OQxaiioTi^g aijfiaaiag ivdo- 

UriX.l — 8. PENTOl^KIAN = nsvtoQxUv. 'H totg 
IcsöL ^aXiöva idid^ovöa tt^iXcoöig täv äaövvoiiivcov , ov i^ aQ- 
Xovöa yCvBxat dia aw^iCBCüg fiiör^^ ijrro övvijd'ffg, (Dg (paivsrai, 
xal ty jdoxQLxfj dtakixxfp. '^Oxt 8^ xsvd'OQxia äfpetksv slvat 

102)'Pi?T. A\ 4, 4. 

103) /Toi. r*, 1, 3. 

104) C. I. 4. 

[*) Zu ^txa^ijTttt — avvßoXdcg — 9a[ii(0(fye9S — OQiuofioTag, Herr 
O. sagt S. 50: To fccaarog nsitai, vo/i^o(isv, nat* ctvxiSuiüzoXr^v 
nqog TO ^BV09f %al 6 Xoyog nsql SCurig Aongov nqog Aohqov r^xoi 
Olavd'icog jtQog XaXfiia xal rdvänaXtv, Die avvßoXai sind die Ver- 
träge zwischen beiden Städten. Er fährt dann S. 52 fort: Tag tov 
^ivov nQog rov datov Olav^kt rj XaXsiia 9ittq>0Qdg ixqivuv naq ina- 
tSQOig o£ ^svoSinat. "O^iv^ iäv tdSv diwxateiv rovrtoVf mv 6 »qi^fbog 
^To, tag tpaCvBxai^ ägtiog, gvvißaive natd tvxrjv SiioipfitpCoiy 6 ivd- 
ytov ^ivog sTxs t6 9i%a(wtui tov nQoaXaiißävsiv xar' ld£av iliXoyrjVf i%t6g 
nQO^ivov %al Idi^o^ivov^ itigovg ^^md'sv 9i%aatäg in xmv äqCaxoiv rrje 
noXifog , nsvtsxaiSsxcc fihv av9Qag idv fivdg rj aal nXeiovog hipLaro t6 
inC9i,%ov ngayfiUf ivvia dh idv pLBiovog, Ovxoi 8\ ot nffOgXaiißavofis^ 
voi, ot Hccl ofnov ofivvovtsg TOV ccvxov tütog toig ^svod^naigy mg ix 
nQoad-Tjxrjg iniysvofievoi xal olov inidixaataC tivsg ovtBg, inmfiotai, 
dno tov oQxov iXiyovro, ^dv dh (iiq ^ivog^ dXX' datog nQog datov 
iStxdt^stOj <o$ nagd tdg XBifiivag ovfißoXdg ovX'qQ'iCg^ 6 ^i^fiiovQyog 
xijs noXBfog ivd'a 17 9£xfj siajjystOj ofioaag t-qv nsvd'OQxiav i^sXsysto 
xat dqiüxsiav tovg Sixdoovxag dvdQccg^ oZtivsg ofio^mg tov avtov 
Ofivvovtsg OQXOV dno tovtov xal OQxmfiotai JCQoarjyoQSvovto, *Eäixa~ 
iov dh xatd nXsioiffTjqiiccv , i^ ov xal slxa^ofiBv ort nsQittog Tjto xal 
tovtmv 6 dgid'fiog xal oti ovd^v tatog diaq>SQ<ov tov ttav. incafiotmv 
ofioicag TfQog fqv d^Cav tilg ^^"^VS (ogtisto, R.] 

ROSS, LOKR. INSCHR. 4 
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ro n:Qanoq>avhg toiko ovo^a , äriXot ro OQXcoiiorag xal ro xa-^ 

rorsQG) OQXov {^tL%, 9.), olg i(i(paväg aQOöB^iv ^ Saösta. 

Ovxl &H(o$ xal iv tä (OTcdyov iitsßXi^d'r^ dia triv 0vvd'60iv 

ij daösta tov ayav. r(fdg)0(i€V dh usvroQxCav (jtQßX. jciv - 

to^og) avtl TCsvtcdQxiav (jCQßX. JtsvtcißoXov), md'ccvei' 

ts(fov vo^£^ovt€g ort xatä %'XCilfLV (läXXov rot; Xrixxixov qiGyvri- 

evrog tov Jtsvrs (ßtQßX, td dvcatSQca Six ivvi*) rj xatä 0vvaC^ 

Q^Oiv ccvTOv xal tov agxtixov tov ogxog Owatid'Yi to TcevtOQ- 

xla. 'E0i](iaLV€ dh md'aväg ij Xd^Lg usvtankovv ttva oqxov 5 iv 

G) Tcivts %'aäv ovo^iata iXdfißavev 6 oiivvcnv 7} xal noXXdxvg 

t^v ccvtrjv 7CQ0teCv(ov d'sottjta I8lcc tivl ixdötots jtQOörjyoQSVSv 

i7CC9vv(iia. Ovt(o^ (pdQ bItcslv to v^ (ft«) -^^a ^to dn:Xovg 

OQXog ' to dl TtaQa ^rjfioöd^svBV vri tov jd£a xaltov^AitoX- 

Aß)*^^), dvjcXovg rj SiOQxCa^ oiov drj xal ro yvaötov v^ t(o öLci 

xal tG)v ywavxcDV o OQXog vq taweto ). to ol TCaqa t(p av- 

tä ^rjtogt vii tov ^la xal tov^ATCokXta xal f^v^jid'i]- 

vdv 71 fid tov jdia xal tov ^AitoXkfo xal triv ^di^firi- 

tQav ) , tQiTcXovg ri tQLOQxia. TQLOQxia rjto xatd tavta xal 

täv'HUa^täv b OQXog, iito^vv^ai /ICa Uo^Bidäva ^ij- 

liritQa ). O dl tov OMjtnov aagd ^diodci^p tä SiXElicitt]^ 

"Oiiwiii tov jdCa TOI/ KaTCstdliovxal t^v 'E0tiav 

tr^g Pdfii^g xal tov TtatQpov avtr^g ''Agr^v xal tov 

yevdQxriv^Hkiov xal triv avsQyitf^v Idtov ts xal 

q>vtäv rijvy itt 8% tovg xtCctag yaysvrifiBvovg trjg 

'Pcifirig r^ficd'iovg xal tovg Ovvav^nöavtag tvv riys- 

fiovCav avtrjg rjQCoag )^ iav i^aiQsd'äöiv ot dxatovofia- 

6toi riiLl%'BoC ts xal ijQCDsg , nevtOQxCa tig dnoßaCvei xal ovtog^ 

ota rj iv ty imyifaipij fivti^ovBvoiisvrj. OvtcD dh elg Ttk^^og 

TCQOtSLVo^ivfAiv täv ovo^dtov iylvBto olov nXri%'OQxCa tig^ tB- 

XsvtSöa ictiv ots xal Big ndv^sov ovtcug bItcbIv oQxcniioöiav, 

'^Od'BV iv tä oQxp tSv 'Olovvticav, ov d^xaia TCaQixei tijgKQ^- 

tfig imyQag)^y [iBtdto *0(ivv(X) tdv 'Eatlav xal toi; Z^- 

va tov KQfjtoyBvda xal tav^H^av xal tov Ziivoc tov 



105) 0a. r, 65. 'm 'laaC. 6, 61. nal AUxvv. 1, 88. Bait. 

106) Pott. Archaeol. A\ a, 275. 

107) K. Mbi6. 198. H. KdlUnn, 52. 

108) ^rinoG^. X. TiiioHQ. 151. 

109) KZ'. 11. L. Dind. 
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Taklatov xal tov IIotfBtöav xal räv 'Afig>vTQvtav 
xal xav jiatdv xal^'/^Qtefiiv xal "A^aa xal xav^A^ 
tpQodCxav xal xav ^ElBvcCvav xal xav B^ixogiaQ- 
XIV xal ^EQiiäv xal K(OQijxa$ xal Nvfi(pag, sTcexat ev- 
d'vg xal xog aXkog <St6g xdvxag xal Ttdöag^^^), 'ß,g dh 
iv xovx(p 8lg vno diäfpoQov ixcDvviiiav ixipdgsxav 6 Zsvg^ ov- 
xcog iv ixigo) OQXGi iic a^%ala rcJv ^leQajtvxvicov öxrjXy xQlg 
li€X aXkcDV %'Bäv ovofid^sxaL rj ^A^rivd^ ^SlksgCa ^QOöayoQevo- 
^evi] xal Uohdg xal Ua^Kovia ^^^). Uid^avov dl oxl (lovov di^- 
fioöcov fjöav TCaQa xolg aQ%aCoLg ot 8tsi,oSixol ovxoi oqxov , iv 
olg jtoXvd'stav ßliTtogiev i} 7toXv(ovvii£av %'Bäv ^ xal afitpmBQa 
0vvd(ia. '^AXXcng 6 naQa ^rjfioöd'ivBi ^ fid xov /^la xal nav- 
xag xovg d'BOvg^ rj fid xov ^la xov avaxxa xal xovg 
d^Bovg aTtavxag ^^^) , dta^pi^Bi (ihv ^dvxag xaxd xov xvTtov^ 
ovjlji 8\ xal xiiv ovcsCav. 

ZJxiX' 9, O tANWEN = ofivvBv dvxl OfivvBtv. Ovxag 
av&XBQCD ayBV dvxl ayBiv {A\ 6xt%. 1). 

PAEOVN == TCkrid'vv. ZriiLaCvBL ä% ii li^tg o xl xal x6 
7Ca^ flfitv övvfjd^Bg tjÖti jtXBiovoxi^g ^ 7ckBio^ri(pCa (majorit^). 

NIKEN ^=vtxriv dvxl vtxdv^ (og dvaxsQca 6vkiiv dvxl 
övkäv (A\ 0X1%. 3.). 



Die Transscription der Inschrift in Minuskeln., die der 
griechische Herausgeber am Schlüsse seiner Worterklärung 
giebt, so wie seine Paraphrase derselben sind oben (S. 17. 
18) schon mitgetheilt worden. Hier trage ich nur noch die 
Notiz nach, dass die Erztafel, wie W. Vischer (Archäolo- 
gisches und Epigraphisches aus Korkyra u. s. w. , Basel 
1854. 4. S. 8) bestimmt angiebt, in Galaxidi, also im alten 
Oeantheia selbst, gefunden worden ist: was Herr Oekono- 
mides zu bemerken versäumt hatte (vgl. oben S. 3). Der- 
selbe macht Hoffnung auf baldige Veröffentlichung einer 
zweiten Inschrift desselben Fundorts, mit deren Heraus- 



110) Comel. Cret. sacr. jt. a, 45. 

111) AvtoQ^iy a. 243. 

112) K, ^a. Jj 9. K. 'A^icx, A\ 13 II. Acchq. 40. 

3* 
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gäbe Herr Oekonomides, wie dieser auch selbst mir schreibt, 
beschäftigt ist. 



Die Lithographie giebt auch die Zeichnung einer Münze 
von Oeantheia, vielleicht bis jetzt der ersten und einzigen 
dieser Stadt, aus der Sammlung des Herrn Paul Lampros 
auf Korfu. Der Besitzer erklärt sie so : 

Vorders. Kopf des ApoUon, rechts gewandt. 
Rucks. OIAN0EßN. Lanzenspitze. 

Der ausgezeichnete Kenner griechischer Münzen, Frei- 
herr von Prokesch- Osten, dem ich eine Durchzeichnung 
dieser Münze von Oeantheia mittheilte, erwiderte mir, sie 
sei ihm gänzlich neu; auch sei ihm noch keine Münze von 
Chaleion bekannt. Doch sei ihm einst aus dem griechischen 
Festlande eine kleine Silbermünze zugekommen, mit einer 
Lanzenspitze in einem Kreise auf der Vorderseite, und 
auf der Rückseite dem macedonischen Quadrate, bei der er, 
in Ermangelung eines andern Anhalts, an Polyrhenium 
Cretae gedacht habe. Gehörte diese vielleicht auch nach 
Oeantheia ? 
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Neuer philologischer Yerlag 



von 



B. G. Teubner in Leipzig. 



Additoment» ad civitatis Platonicae Ubros X, I.ipsiae A. JOnCCCXXUL. 

XXXI. XXXIII. editos a C. E. Chr. Schneidero. gr. 8. geh. 15 Ngr. 

SäS" ^^6 Ausgabe des Platonischen Staats von Schneider, zu welcher diese 
Additamenta gehören , habe ich im Preise von Q% Thir. auf 2 Thh*. herabgesetzt. 

AIciplironis rhetoris epistolae cum adnotatione critica editae ab Avfvsto 

Meinekio. gr. 8. 1853. geh. 1% Thlr. 

Von der Meisterhand des berühmten Kritikers wird hier dem philologischen Pu- 
blikum eine Ausgabe des AIciphron geboten, welche für die Kritik dieses Schrift- 
stellers epochemachend ist. 

Apollonil Aryonantica. Emendavit« apparatam criticam et proleyemena 

adjecit R. Merkel. Scholia vetera e codice Laurentiano edidit Henricus Keil. Fasci- 

cuUis I. carminis recensionem et apparatum continens. gr. 8. 1853. geh. 2 Thlr. 

Fasciculus II , die Scholien von Keil und Prolegomena von Merkel enthaltend, 
erscheint im Sommer 1854 und es wird damit ein in jeder Beziehung gediegenes 
und für die Wissenschaft sehr bedeutendes Werk beendigt sein. 

Bernstein 9 G. H., das heilige Evangelinm des Johannes» Syrisch in Har- 

klensischer Uebersetzung mit Vokalen und den Punkten Kuschoi und Rucoch nach 
einer Vaticauischeu Handschrift nebst kritischen Anmerkungen. Gedruckt mit neuen 
syrischen Typen, gr. 8. geh. 1853. 2% Thlr. 

Bionis Smjrrnaei Epitapliias Adonidis* Edidit Henricns I.adolfus Ahrens* 
1854. geh. 15 Ngr. 

Bredovins, F» I. C, quaestionnm criticarnm de dialecto Herodotea llbri 
quattuor. gr. 8. 1846. geh. 2 Thlr. 

Cornillci Rhetoricornm ad C. Herennlnm übri Uli. Recensuit et interpre- 
tatus est C. L. Kayser. gr. 8. geh. 1854. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Fleckeisen, Alfred, zur Kritik der altlateinischen Dichterfrafmenie bei 
Gellius. Sendschreiben an Dr. Martin Hertz in Berlin, gr. 8. 1854. geh. 9 Ngr. 

Q,. Horatii Flacoi sermonnm libri dno» Germanice reddidit et trif inta e«di- 

cum recens collatorum grammaticorum veterum omniumque Msstorum adhuc a variis 

adhibitorum ope librorumque potiorum a primordiis arlis typographicae usque ad luinc 

diem editorum lectionibus excussis recensuit apparatu critico instruxit et commen- 

tario illustravit G. Kirchner. Pars I. Satiras cum apparatu critico continens. gr. 8. 

geh. 1854. 2 Thlr. 

Eine Ausgabe der Horazischen Satiren , für welche der Herr Herausgeber langer 
als 30 Jahre mit dem angestrengtesten Fleisse gesammelt hat. Die Varianten aller 
wichtigen Handschriften und aller Ausgaben sind unter dem Text verzeichnet und 
eine metrische deutsche Uebersetzung befindet sich demselben gegenüber gestellt. 
Der zweite, den Commentar umfassende Band erscheint zu Ostern 1855. 

JahrbQcher, neue, fQr Philolof ie nnd PAdafO|rIk« BefrQndet T«n HI. Jo- 
hann Christian Jahn. Gegenwärtig herausgegeben von R. Klotz, R. Dibtsch und 
Alfred Fleckbisbn. Erscheint seit 1826. Jährlich in 12 Heften. Preis 9 Thlr. 



Dazu als Supplement: 
Archiv für Plilloleiple vnil PMHT^ffAl^* HerftUgrefcheB ¥•■ R« Klots «all 

R. DiETSCH. In Bänden von 4 zwanglos erscheinenden Heften. Bis Jetzt 19 Bände. 

Preis eines Bandes 2 Thlr. 20 Ngr. 

Jf^^ Einige noch vorhandene vollständige Exemplare der Jahrbücher f. Phi- 
lologie mit den Supplementbänden (von 1820 bis December 1852) im Ladenpreise 
von circa. 300 Thlr. liefere ich für 60 Thlr. baar pr. Exemp). 

Salliisti , C. 9 Crispi C!atiliiia et Jvg^rtha« AUomm suisqae notis illastniTll 

RüDOLFüS DiKTSCH. Vol. I. CATILINA. 1 Thlr. Vol. II. JUGURTHA. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Diese mit sehr ausführlichem kritischen und exegetischen Commentar versehene 
Ausgabe des Sallust hat bereits die allgemeinste Anerkennung gefunden, fis 
braucht in dieser Beziehung nur auf die öffentlichen Beurth eilungen hingewiiMsen 
zu werden, welche in d. Heidelberger Jahrhb, f. Literatur (XXXVII. 4. Heft S. 
632), Jenaische Lit. Zeitung (1847 N. 44), Zeitschrift für Alterihwmwissenschafl 
(1848 N. 56), Phüologus (l. Jahrg. S. 681) enthalten sind. 

Sallnsti, C, Crlspl opera qnae svpersont. Ad fidem codlcnin manii scrlpto- 

rum recensuit, cum selectis Cortii notis suisque commentariis edidit, indicem accura- 
tum adjccit Fridericus Kritzius , Professor Erfurtensis. Vol. III. Ilistoriarum fragmeuta 
coutinens. Auch unter dem Titel: 
Historiarum fraymenta. Pleniora, emendatiora et noTO ordlae difip*- 

sita suisque commentariis ilhistrata edidit et indices accuratos adjecit Friuericds 

Kritziüs. Accedit codicis Vaticani etPalimpscsti Toletani exemplum lapidi inscriptnm. 

1853. gr. 8. geh. 3 Thlr. 

»Während die Sallustischen Fragmente bisher unter denen der römischen Histo- 
riker am meisten darniederlagen, haben sie jetzt im vorliegenden Werke die Vor- 
züglichste Sammlung und Ordnung, kritische und erklärende Behandlung erfahren. 
Es sind durch diese Ausgabe alle früheren Bearbeitungen dieser Bruchstücke 
durchaus überflüssig gemacht worden.« (Ausd. Zeitschr. f. Österreich. Gymnasien. 
1854. Februarheft.) 

Sophoclls trafoedlae. Graece et Iiatine. Ex recenslone Gull. DindorMI. 

2 voll. 8. 1850. 2 Thlr. 9 Ngr. Auch jedes Stück einzeln ä 7% Ngr. 
Trayleomm ]:.atinoriuii reliqnlae. Recensnit Otto Ribbeck. ISftS« ffr. H. 

geh. 3 Thlr. 

Ein unentbehrliches Rüstzeug für alle auf griechische wie römische Tragödie, 
auf altlateinische Poesie und Literaturgeschichte, auf lateinische Grammatik und 
Lexikographie bezüglichen Studien. Das Buch hat allgemein eine sehr günstige 
Aufnahme gefunden. In ganz gleicher Weise bearbeitet, werden binnen Kurzem 
auch die Fragmente der römischen Komiker erscheinen. 

unter der Presse befinden sich: 
ApoUonil Acffenaatica« Edd. R. Merkel et H. Keil. Fase. II. Sehelia et 

prolegomena. 
Did]mü Chalcenteri f rammatici Aiexandrini quae svpersvnt, rolleffit et dis- 

posuit Maukicius ScriMiDT. (c. 20 Bogen.) 
Ennlanae poesis reliqviae. Reeensnit loannes Tahlen. g^r. 6. (ca. SO Bogen.) 
Rossbaehy A.» die Composition des Kriechlschen Chorliedes bei Aeschylns« 

Aristophanes, Euripiües und Sophocles. gr. 8. geh. (ca. 12 Bogen.) 
StniTe, Caroli Iiadovici, opnsenla seleeta« edidit I. Th. StniTe. s toU. 
gr. 8. 

Das classlsche Altertham in der Gefpenwart. Eine f esehlchtllehe Retrach- 

tung von Dr. Wilh. Herbst. 8. geh. 1852. Preis 1 Tlilr. 



